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Unser Garten im April .
Obstgarten sind ietzt . sofern der März

»fifÜ " 'Et fünftfß war , die üblichen Frühjahrs -
ja

“ '"Swtßcn vorzunchmen. In der Regel wirb
^s .Aoril besser dazu geeignet sein , da es kei-
>n» a

^ für das Anwachsen und Gedeihen der
Bäumchen von Vorteil ist, wenn ihre

t>,,? eln in kalten und schmierigen Boden gesetzt
ÜII.,Die Baumscheiben sind zu graben,
toii* noch unter den Bäumen liegende Laub
i>. . ! . des sich darin verborgen haltenden Un-

rs r
^ '

». ' ">NNt.
>>̂ vten des Kernobstes muh man sich beeilen .

«*»> taOC0 uch darin verborgen haltenoen un -
,, ' ?^ rs wegen sorgsam zusammcngerecht und
- "rannt. Dkit dem Pfropfen bezw. Um«

Out gedeihende Bäume, die aber nicht recht
wollen , zu gröberem Fruchtansatz zu

ift das Schröpfen der Rinde zn empfeh-
hiMit Beginn der Vegetation regen sich auch

die zahllosen Schmarotzer , deren Be¬
in, - "a sich jeder dringend angelegen sein las-
mwnß . Die Herde der Blutlaus sind sorgsam
- '"kratzen . Auch der Apfelblütenstecher tritt

^vril auf. Diesen Rüsielkäfer schüttelt man
»j, . ^ sten frühmorgens auf unterlegte Leinen
UuI oergl . und vernichtet ihn dann. Ebenso
«rü »

* " an nach Möglichkeit die kleinen hell-
^ ncn Raupen des Frvstspanners unschädlich.
M Eigentliche Bekämpfung dieses Schädlings
«.t? allerdings in eine spätere Zeit . Im übri -
-b^ abe man stets ein wachsames Auge auf
i^ arotzer aller Art und vernichte sie, wo und
hr£ i?aK ihrer habhaft wird. Spalierobst ist
ve,? Decken , Schutzmatten oder dergl . vor den
b«e?^ iick>en Nachtfrösten zu schützen . Erd-

können noch gepflanzt werden ."w im Gemüsegarten gibt es vollauf
fi»j . .. Tie Aussaaten, die im März gemacht

' können entsprechend wiederholt werben
ichM gehören : Erbsen, Gelbe Rüben , Peter

Radies. Svinat , Salat . Schwarzwurzeln.
>,»r,.?ak u . a . Ist die Witterung nicht gar zn
ix* staubig und der Boden cinigermatzen durch-

und abgctrocknet , so kann man von Mitte
iiti, Monats an auch schon allerlei Pflanzen
tzix" ' Kohlrabi, Weibkohl , Rotkraut , Wirsing ,

Man achte aber darauf, dab diese
^ iü. dflänzchen , sobald kältere und stürmisch«
dxg

'Erung droht , einen Schutz durch Stroh -
Sackleinen ober grobes Packpapier be -

^
"nncn . Die ersten vorgekeimten Frühkartof -

«kk. MErden ausgesetzt . Für Spargel ist die
ivz ? Hälfte des Avril die beste Pflanzzeit, da

?er Trieb schon zuweit fortgeschritten ist.
Psl. x

'nmmt dazu am vorteilhaftesten einjährige
Aett* Alles sich zeigende Unkraut ist bald^ 'einem Aufgange zu vernichten . td.

Kräfttge Gemüsepflänzlinge .
U sollen sie beschaffen sein? — Snrz , also ge¬

ilten . kräftig nnd gut bewurzelt. Wie ist
^ bas z« erreichen ?

ift« ^ wichtigste ist immer weite Saat . Wird
M. Jesät . werden die Pflänzlinge lang, wie der

sagt „spillerig ". Insbesondere bei Kohl
g.s

' M ' ez darauf an , dab die Setzlinge die oben
^v^ Erten Eigenschaften haben . Dazu ist eS
chj.gEudig , wie schon gesagt , dab dünn gesät
' ttJi,Ün& in diesem Sinne ist die Reihensaat un-

viel besser , als die breitwürfige . Bei
" . .Er gehört schon sehr viel Erfahrung und

dazu , den Samen gleichmäßig und ge°-tyefaü !»
* gehört schon sehr viel Erfahrung und

"üaenxden Samen gleichmäßig und ge°-
" ünn auszustrcuen. Und zur guten Be<

es nützlich , auf das Saatbeet drei
'taoV* er hoch zerriebene Torfstreu anfzu-
rr» k>.

" ' und nachdem das Beet zuvor tief ge -
E« wurde , es mit der Torfstreu zu behacken .

Urft xj ® Torfstreu etwa 15 Zentimeter tief gut
Erdreich vermischt wird. Fehlerhaft istmi ueuimuji wuu * tyemcujuu u»

nj Ctj
“eu ' die Saatbcet« zu düngen. Allerdings

b »,„
“ die daraus

aber* sie erweisen nicht die
^ «^ . Widerstandsfähigkeit in bezug auf baS
l» .w *' en*. ^ “ <6 erliegen sie leicht Krankheiten:
lird ?»? .. gefürchteten BermchrungSpilz, der das
'ibexiÄ . M ' t einem Netz von ganz feinen Fäden
hinft ^ m die jungen Pflänzchen , wo er
^ liiixa"^ ' öurch Wurzelhalsfäule in wenigen
Kvhi Absterben bringt . Besonders bei

e8 wesentlich, daß die Pflänzlinge ge -
ktiva x,u »üb stark sind . Di« Stengel sollen

e Starte eines Bleistiftes haben , wie ein
fiefiw n üblichen Taschennoi >»bttchern bei-

» k ist : aber er darf nicht verholzt sein . Tie

Kohlarten und manche andere Gemüse , wie To¬
maten. Kürbis , Gurken haben die Eigenschaft ,
Wurzeln aus dem Wurzelhals zu bilden , so
lange bas Gewebe noch weich ist und wenn man
sie etwas tiefer setzt, als sie gestanden haben , oder
nach dem Anwachsen behäufelt. Letzteres- ist
immer das bessere Verfahren , besonders dann,
wenn die Behäufelung mit besonders guter
Erde erfolgt.

Wird in geschilderter Weise mit Torsstreu
gearbeitet und in Reihen dünn gesät , erhalten die
Pflanzen auch besser Wurzelballen, infolgedessen
sie schneller und sicherer anwachsen, wenn sie an
den dauernden Standort gesetzt werden. Es ist
allerdings nützlich, das Saatbcet , ehe die Pflan¬
zen herausgenommen werden , mit der Brause¬
gießkanne tüchtig durchzufenchten . Das erfrischt
die Pflänzlinge nicht nur , und gibt ihnen die
Feuchtigkeit , der sie bedürfen bis zum Wieder-
anwachsen . sondern die Ballen halten auch
befler . Bei allen Kohlarten ist es ferner wesent¬
lich, daß sie beim Anspflanzen in das freie Land
sehr fest angetreten werden . Sie sollen nach dem
Antreten derart feststehen, daß , wenn man ver-
sucht , an einem der zarten Herzblättchen die ge¬
setzte Pflanze aus dem Boden zu ziehen , das
Blättchen eher abretßt. als daß es gelingt.

Eine andere Sache von Wichtigkeit ist, daß bei
trockener Witterung , wenn also die Bodenober-

ckläche abgetrocknet ist . die Pflanzstelle etwas
vertieft wird, so daß die Pflanze in feuchten
Boden zu stehen kommt. Setzt man mit dem
Pflanzholz, so geschieht das am besten derart ,
daß mit dem Schuh das trockene Erdreich an der
Pflanzstelle weggescharrt wird, bis der feuchte
Untergrund zum Vorschein kommt. Im Klein¬
garten ist es im allgemeinen zweckmäßiger , dem
Reihenverlauf entsprechend flach« Pflanzfurchen
aufzuwersen. Diese können gern bis zu 10
Zentimetern tief sein . Infolge des Begießens
werden sie mit Erdreich allmählich zuge¬
schwemmt: und wenn das nicht geschieht , zieht
man sie , wenn die Pflanzen genügend geträchtig
sind , mit der Hacke zu. Das ersetzt dann das
Behäufeln, von dem oben gesprochen wurde.

Js.

Auf dem Geflügelhofe im April .
Allgemeines : Wenn ich dem März den

Namen Brutmonat beilegte , so ist der Avril der
Auszuchtmonat , das will heißen , er liefert bei
fast allen Gattungen Geflügel die meisten Küken .
Nur für die Trut - und Perlhühner , sowie sür
die Enten kommt der Mai als solcher in Be¬
tracht.

Hühner : Um die Hühner vom Verlegen der
Eier abzuhalten, müssen der Stall , besonders die
Nester , sehr sauber sein. Vom Absperren des
Zuchtstammes , um gute Bruteicr zu bekommen ,
halte ich nicht viel. Gewöhnlich wird den dazu
besten, ausgesuchten Tieren zu wenig Auölaus
bemesien. Darunter leidet aber die Legetätigkeit
und auch die Befruchtung der Eier . Diel Sorg¬
falt ist auf die Fütterung der Küken , besonders
auf die Mannigfaltigkeit des Futterö , zu ver-
wenden . Bestimmte Futterzeiten innezuhalten,
ist nach neueren Beobachtungen und Erfahrun¬
gen nicht notwendig. Es sind Vorkehrungen zu
treffen, daß die großen Hühner nicht das sür die
Küchlein bestimmte Futter wegsressen. Ist daS
Wetter, nicht gar zu schlecht, bann hinaus mit
ihnen in Gottes freie Natur .

Truthühner : Ietzt legen auch jene Trut¬
hühner, die erst im vorigen Jahre geschlüpft sind .
Bald werden sie sich auch zum Brüten beque¬
men , da sie eine geringere Zahl Eier bringen
als die älteren Puten . Die nicht für die Brut
verwendeten Eier eignen sich ihres feinen Ge¬
schmackes wegen recht gut als Trinkeier.

Gänse : Die ersten Jungen wird der einsich¬
tige Züchter für sich behalten. Aus ihnen wählt
er sich späterhin das Zuchtmatertal auS . Die
Gössel sollten im zarten SUier kein Badewasier
erhalten, weil sie sich dadurch leicht erkälten und
infolgedessen eingehen . Tie GänSchen leiden ,
wegen der Anstrengungen, die der Marsch mit sich
bringt , auch darunter , baß sie zu früh aus die
Weide getrieben werden. Damit will ich aber
nicht gegen ihr Hinaustragen auf den Anger
oder an den Ackerrain sprechen. Nie dars es
ihnen auch sonst an Grünzeug fehlen . AlS sol¬
ches spielen zunächst gewiegte gelbe Rüben eine
große Rolle, späterhin Vrennesseln oder Salat ,mit Weizenkleie gemengt .

Enten : Ende des Monats melden sich ein -
zelne Enten als Glucken . Da ihnen aber hin¬
sichtlich ihrer Ausdauer nicht recht zu trauen ist ,
sind sie als solche scharf zu beobachten. Die mei¬
sten Entchen werden von Hühnerglucken ausge-
brütet . Merkt ein Züchter , daß der Schlüofpro-
zeß schwer vor sich geht , so empfehle ich ihm, die
Eier drei Minuten lang in lauwarmes Wasser
zu legen . Dies kann unbeschadet der im Et
sitzenden Entlein auch noch geschehen , wenn die
Eier schon angepickt sind .

Tauben : Wenn auch viele Tauben jetzt so
stark feldern, daß sie fast gar kein Futter weiter
nötig haben , so muß der Züchter doch öfters
Stichproben am Abend machen — durch Befüh.
len des Kropfes — ob sie sich auch wirklich sait-
gefressen haben . Um von den kleinen , im Neste
sitzenden Täubchen Plagegeister fern zu halten,
streuen mir in die Nester jetzt zerkrümelte
Wermuth- und Kamillenstengel , die wir uns zu
dem Zwecke im Sommer getrocknet hatten. Fehlt
es daran , so nehmen wir Tabakstaub oder Ta¬
baklauge . unter Umständen auch Pfeifenschmirgel .
Die auf dem Schlage sich umhertreibendcn ein -
zelnen Täuber sind zu beseitigen : denn sie sind
arge Störenfriede , da sie sowohl die ziemlich
jungen Tauben mit ihrer Liebeslust belästigen ,

, als auch die brütenden Täubinnen . P . H.

Die Wyandottenhennen als frühe
Brüter und fleißige Leger .

Von
Paul Hohmann-Zerbst .

Wenn, was häufig der Fall ist , Geflügelzüch¬
ter oder Landwirtssrauen auf meinen Hof kom¬
men , um sich meine weißen Wvandotten und
das andere Geflügel ' anzusehen , so sagen sie
wohl : „Das ist gewiß die beste Rasse, di« es
gibt '?" „Wieso?" frage ich . Antwort : „Nun,
weil Sie sie schon lange züchten.

" „Ja , ent¬
gegne ich dann vielleicht, „ich züchte sie aller¬
dings schon seit 26 Jahren , aber Sie können mit
jeder der sogen. Wirtschaftsrassen dasselbe er¬
reichen, wie ich mit meinen weißen Wvandotten,
wenn Sie bei einer Nasse , bei einem Far¬
benschlage viele, viele Jahre bleiben und nicht
bald diese , bald jene Rasse sich anschaffen".

Weiße Wyandotteuhenue.
Prämiiert mit „v" (vorzüglich ) .

/Sss . /

sÖ 'Si '

Durch , ständige Ausmerzung der schlechten Le«
ger habe ich cs soweit gebracht, daß meine
weißen Wvandotten mit ihren durchschnittlich
140 bis 150 Eiern im Jahre auf der Höhe stehen
und daher von der Landwirtschaftskammerfür
Anhalt als Leistungszncht anerkannt sind . Daß
sie sich auch als Rassel,ühner sehen lassen können ,
beweist die hier abgebildetc Henne , die eine Ver¬
treterin meiner Zucht ist. Ein großer Teil die¬
ser Eier wird im Winter gelegt , daher gelten die
Wvandotten, nicht nur die weißen , sondern auch
die anderen Farbenschläg « , als gute Winter¬
leger. Tie Eier haben ein stattliches Gewicht,
dazu braune Schale .

Wer Wvandotten züchtet, der braucht sie im zei¬
tigen Frühjahre keine Kopfschmerzen zu machen,

wo er Glucken herbekommt : denn unter den
Wyandottenhenncn sind stets einige, die, nach¬
dem sie fleißig gelegt haben , sich tm Februar
oder März dem Brutgeschäfte hingeben . Da«
tun diese Tiere mit einer bewunderungswür¬
digen Ausdauer und Ruhe. Ein vorzeitige«
Verlassen der Bruteier gibt eS bei ihnen über-
Haupt nicht, ordnungsmäßige Abwartun« vor-
auSgesetzt. Daher ist auch solchen Züchtern, die
eine Rasse halten, die nicht brütet, die Anschaf,
fung einiger Wyandottenhennen zu Brutzwecken
zu empfehlen .

Die Wyandottenhennen sind aber nicht nur
sorgsame Brüter , sondern sie sind auch hervor¬
ragend als Mütter und Führerinnen . Sie fpenr
den ihrer Kükenschar sozusagen unausgesetzt
Wärme, so daß auch bei rauher Witterung da¬
durch kein Schaden zu verzeichnen ist . Dazu
trägt allerdings auch die Widerstandskraft der
Wyandottenküchlein gegen Witterungseinflüsse
viel bei . Die viellegendcn, gut brütenden und
sorgsam führenden Wyandottenhennen machen
denn auch den Stolz ihrer Besitzer ans .

Hegeln , die bei der Geburt des
Ziegenlammes zu beachten sind.
1 . Reinige den Stall vor Beginn der Lamm¬

zeit noch einmal gründlich , besonders auch die
Jaucheabflußrinne , und versieh ihn reichlich mit
frischer, trockener Einstreu!

2. Schlitze die Muttertiere besonders jetzt vor
Verletzungen und harten Stößen , besonder «
aber vor Zugluft !

3. Bei beginnender Geburt entferne die an¬
deren Ziegen ans dem Stalle !

4. Hüte dich vor jedem voreiligen Eingriff,
besonder « wenn du nichts von der Geburtshilfe
bei Tieren verstehst : du kannst gar nicht wieder
gut zu machenden Schaden anrickten .

5. Warte immer erst ab . ob die Geburt nicht
naturgemäß ohne menschliche Hilfe vor sich geht :
scheint irgend etwaö nicht in Ordnung zu sein,
so ziehe einen Tierarzt zu.

6. Entferne die Nachgeburt au« dem Stalle !
Die Ziegen versuchen sie mit großer Gier zu
fressen. Daß der Milchertrag dadurch zurück¬
gehen soll , ist wohl nicht der Fall , aber eS kön¬
nen nicht unerhebliche Verdauungsstörungen
eintreten.

7. Reiche der Ziege nach beendeter Geburt
einen lauwarmen Trank von Mebl und Klei«
mit einigen Brotstückchen und etwas Oel ver¬
mischt .

8. Entscheide dich sofort nach der Geburt der
Lämmer, ob sie saugen oder künstlich durch
Tränken aufgezogen werden sollest ! Wählst
du die letzte Form der Aufzucht, so dürfen die
Lämmer daS Euter überhaupt nickt kennen
lernen.

S. Zum Verkauf bestimmte Zuchtlämmer
sollen sofort ans Saufen gewöhnt werden . Bei
Schlachtlämmern und bei den für eigene Zucht
bestimmten Tieren kommt er weniger auf die
Form der Aufzucht an-

10. ES ist unbedingt nötig , daß die Lämmer
die erste Milch , daS Eolostrum, erhalten , da sie
abführend wirkt und den Darm des neugebore¬
nen Lämmchens vom sogenannken KindSpech
reinigt . Lest.

Bücher für verschiedene Gebiete .
Jahrbuch für Tier- und Gartenfreunde .

Das bei Friedrich Otto Müller , Verlag Alten¬
burg, Thür ., erschienene „Jahrbuch sür Tier -
und Gartenfreunde 1926"

. (»erausfegeben von
Direktor Georg H o t h um , Gnmpenwetler, 320
Setten Groß-Oktav , gut geb . RM . 3 .—, ist mit
seinem reichen Inhalt sür jeden Tier - und
Gartenfreund ein aus praktischer Erfahrung
schöpfender, wertvoller Ratgeber. Die zweck¬
mäßigen Slusschreibe- und Rechnungsspalten er¬
möglichen eine genaue Kontrolle der Zucht- und
sonstigen Ergebnisse jeder Art . Die vielen nütz¬
lichen . Anregungen, die das Buch bietet , werden
ihm bald viele Freunde erwerben, um so mehr ,
als die überaus übersichtliche Slnordnung des
Jahrbuchs dieses zu einem Lexikon für jeden
Tier - nnd Gartenfreund macht , das auf jede
Frage zuverlässige Auskunft gibt. Die Anschaf¬
fung des Jahrbuchs sei allen aufs wärmste emp¬
fohlen .

*

Ter deutsche Körnermaisba « . Untersuchungen
von Saatzuchftnspektor Dr . Richard Lieber .
(Landwirtschaftliche Bücherei , Heft 2. ) Verlag
G . Braun , G . m . b . H ., Karlsruhe . 1026.
Preis 2.80 M.
Die Fragen des Maisbaus in Deutschland sind

heute mehr denn je in den Vordergrund deS
landwirtschaftlichen Interesses gerückt. In Sln-
bctracht der überaus großen und vielseitigen
Ertragsmöglichkciten deS Maises bei der Kör¬
ner- als auch bei der Silonutzung ist dies sehr
zu begrüßen. Woran bisher der deutsche Mais¬
bau hauptsächlich krankte , war zweifelsohne eine
ungenügende Kenntnis der Wachtumsfaktoren
und der rationellen Kulturmethoden dieser

. . .TV " 1 "vrurgenoen rlvyanolurauf dem Gebiet des Körnermaisbaus die
tigsteir einschlägigen Fragen eingehend zihandeln durch Zusammentragen der zervorhandenen deutschen Literatur , sowie H
ziehung der amerikanischen einerseits, und
Mitteilung eigener mehrjähriger Versuchs ‘

Forschungsergebnisse andererseits . Der Ver¬
fasser gibt zunächst einen geschichtlichen Rückblick
über die Entwicklung der deutschen KörnermaiS-
kultnr, und kennzeichnet des weiteren in ein¬
wandfreier Beweisführung die natürlichen und
wirtschaftlichen Grenzen der KörnermaiSknltur
in Deutschland , unter Berücksichtigung de« heu¬
tigen Standes der deutschen Körnermaiszüch¬
tung. Endlich zeichnet er interessant « Ausblicke
auf die Zukunft des deutschen Körnermaisbaus .
Die Schrift ist alles in allem dazu angetan,
wertvolle neue Gesichtspunkte aus dem behan¬
delten Gebiete zu zeigen , nnd kann deshalb all¬
gemein empfohlen werden .
Kellerwirtschastlicher Leitfaden . Ratgeber in

Frage und Antwort . Mit einer Anleitung
zur Herstellung von HauStrunk und Obst¬
weinen . Von M . F i s ch l e r , Oberregie-
rnngschemiker an der Staat ! . Landw . Ver¬
suchsanstalt Augustenberg (Baden) . Verlag
von Eugen Ulmer in Stutgart . Olgastr. 83.
Preis 1 .—
Schon lange fehlte eS an einer gedrängten,

lcichtverständlichen Darstellung über das Wesen
der Kellerwirtschaft . Dem Verfasser vorliegen¬
der Schrift ist es gelungen, durch möglichst kurz-
gefaßte Auskünfte und Ratschläge auf alle Fra¬
gen zu antworten , die dem Winzer, Küfer,
Äeinhändler , Wirt u . a . bei der Bereitung und
Behandlung der Weine entgegentreten können .
Die Anleitung zur Bereitung von Obstwein
wirb vielen willkommen sein . Die Schriff glie¬
dert sich in 8 Abschnitte, die die Behandlung der
Fässer und Kellereigeräte, die Kelterung von
Weiß , und Rotweinen, Gärung und Anwen¬
dung von Reinhefe , das Schwefeln , den Abstich
und Ausbau der Weine , die sachgemäße Wein -
vcrbesserung , die Krankheiten und Fehler und
ihre Verhütung nnd Beseitigung, das Schönen ,
und in einem Anhang die Herstellung von
Haustrunk , sowie von Obst« und Beerenweinen
behandeln . Die Anschaffung diese « vorztsglichen
Schriftchcns , dessen Preis nur 1 .— X beträgt,
ist jedem , der sich mit diesen Kragen befaßt ,
bestens zu empfehlen .
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FÜR DIE

DAME

HANDSCHUHE
Leder Trikot Seide

in jeder denkbaren Art und Ausführung
in allen Preislagen

STRUMPFE
HERMETA SOISETTE

1 Pr . 2 . 75 3Pr . 7.75 lPr . 5 .75 3Pr . 15.50

PULLOVERS
Spezialität Wiener Neuheiten

Orig . engt. Qualitäten von 13.50 an

STRICKWESTEN
letzte Neuheiten in allen Preislagen

SCHIUPFHOSEN
Seidentrikot 1.75 2 . 75 3 .75

STRICKMKNTEL
in großer Auswahl von 48 .50 an

BLUSEN
Sonderangebot in feinen weißen Voile-Blusen

9 . 75 14.75 19 .75

Ich führe alle diese Artikel
seit Jahren als Spezialitäten
in denkbar größter Auswahl

Heine
FRUHJAHRSNEUHEITEN

in allen Abteilungen sind eingetroffen
Ich empfehle

ZU OSTERN

RUD. HUGO

DIETRICH
KARLSRUHE

KAISERSTR. 179a ECKE HERRENSTR.

FRÜHJAHRS -MÄNTEL
68. - 88. — 102 . -

GUMMIMÄNTEL
19.75 25J50 2950

REGENMANTEL
59 .50 68 .50

ULSTER
Sämtliche Preise sind äusserst be¬
rechnet und der heutigen Kaufkraft,ohne Rücksicht auf die Gestehungs¬
kosten , voll und ganz angepasst

FÜR DEN

HERRN

KRAWATTEN
alle Preislagen in unübertroffener Auswahl

HEMDEN
weiß und farbig

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

KRAGEN
Beste Bielefelder und Berliner Fabrikate

in zirka 70 Formen vorrätig.

SOCKEN
Baumwolle Flor Wolle Seide

moderne Muster von 1.50 an

PYJAMAS
1250 15.50 19.75

ZEFIRE
zur Selbstanfertigung von Hemden, Blusen

von 150 an

UNTERZEUGE
Hosen — Jacken — Combinationen.

Farbige Garnituren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Erstklassige Fabrikate , ausge¬
sucht gute Qualitäten sind seit
über 30 Jahren Grundprinzi¬

pien meines Hauses

Auf Ostern und

Mo Sonntag
empfehle meine

Dampf-Waschanstalt
Roll, Bulach .

Telefon 3186 .

evtttlaffiae
SoNnaer

Stahlwaren
Gefchenkartlkek

nI1 er Art .
OchcIiiv . Mchntitl
Kaiferstraft « 88,'Jlitljc Maritvlah

Revaraturwcrkstättc .

pikant^ yohlsctimec

SBI

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Siadigemcinde .

Palmsonntag , den 28. Mär , 182«.
Bei den KonsirmatioiiSfeieru Kollekte für die

Landesbibelgesellschaft.
Stadtkirche . 10 Ubr : Konfirmation mit Abend¬

mahl , Pfarrer Herrmann ,Kleine Kirche . 1a9 Nbr : Stadtvikar Reichwcin.
1412 Nbr : Kiildergottesdienst , Stadtvikar Boll -
mann . 6 Nbr : Stadtvikar Retchwei» .

Schlofikirche . 10 Nbr : Konsirmation mit Abend¬
mahl , Kirchenrat Fischer. 0 Nbr : Ttadtvlkar Dr .Schcucrpslua .

Äohanneskirche. 8 Nbr : Stadtvikar (VSrtmnt.
1410 Nbr : Stadtvikar Treiber . 11 Nbr : Kinder -
gottesdienst . Stadtvikar Treiber . 6 Nbr : litura .
Gottesdienst mit Kirchcnchor, Solistin Frau Ger¬
trud Brauer , daran ? anschlichcnd Feier des bl.
Abendmahls .

Ebriftuökirche . 8 Nbr : Stadtvikar Lichteniels .
10 Nbr : Konsirmation mit Abendmahl , Pfarrer
Hemmer . 6 Nbr : Stadtvikar Eiermann .

Markusvsarrei . 10 Uhr : Pfarrer Scnfcrt . 1114
Nbr : Kinderaottesbienit , Stadtvikar Lichtenfcls.

Lntberkirchc. 8 Uhr : Konfirmation mit Abend¬
mahl , Pfarrer Renner . 6 Nbr : Stadtvikar Gocker .

Mattbairsvfarrei . 10 Nbr : Stadtvikar Eier¬
mann .

Beiertheim . 1410 Uhr : Stabtvikar Grimm .
011 Nbr : Kiildergottesdienst , Pfarrvikar Dreher .Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Lberkirchenrat

Sprenger .
Diakonisieiibanskirche . Palmsonntag . 28. März ,vorm . 10 Nbr : Pfarrer Käufer «Glockenwcihc) :abends 148 Uhr : litnrg . Pallionsfeier . — Montag ,28. März , abends te8 Nbr : litnrg . Passionsfeicr .— Dienstag , den 30. März , abends 148 Nbr : litnrg .Pafsionsfeicr .Karl - Friedrich -Gedächtniskirche «Stadtteil Mübl -

bnrg ) . Palmsonntag 814 Nbr : Frübgottesdienst ,Stadtvikar Leiser : 1410 Nbr : Hanvtgottesdienft ,stadtvikar Leiser : 1411 Nbr : Kindergottesdienst .Stadtvikar Leiser. — Montag 148 Nbr : Passions¬andacht, Stadtv . Schiller . — Dienstag , 148 Uhr :
Passionsandacht , Stadtvikar Leiser.

Riivpnrr . 28 . i'Mrz , 1410 Uhr : Pfarrer Stein -mann . 8 Nbr : Passionsandacht , Prediger Schmcl-
zer . Montag , 28. März : Passionsandacht , Pfar -rer Etcinmann . — Dienstag . 30. März : Passions -anüacht, Pkarrer Stcinmann .

Evang .-luth . Gemeinde .
. . Sriedboskavellc . Waldhornstr 1410 Nbr : Beichte.1« Nbr : . Konfirmation : anschließend hl . Abend-mabl , Piarrer Herrmann .

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft. Beiertb .Allee 4 . 141«) Uhr : Entlallunasfeier , PredigerBartb . 9411 Nbr : Kindergottesoienst . 144 Uhr :

Predigt , Prediger Bartb
verein . — Mublburg , _ _ _KindergottcSdienst . Abends 8 Nbr : «llotteSdicnst.

145 Nbr : Jungfrauen -
Hardtstr . 5 . 4111 Nbr :

Sriedenskirche der Methodistenaemeinde , Karl¬
strabe 48b . Sonntag , 1410 Nbr : Predigt u . Kon¬
sirmation , Prediger Rücker. 11 Uhr : Kindcr -
gottcsdienst . 5 Uhr : Predigt . Htlssprcdigcr Hvss -
mann .
— Rintheim , Kapelle. 1 Ubr : KinücraottcSdicnst .Abends 8 Nbr : Predigt . — Mittwoch , abends
8 Nbr : GebetSversammluna .

Evaug . Stadtmission . Adlerstr . 28. Sonntag ,
11 Nbr : Sonntagsschnlc . 3 Nbr : allgcm .sammlnng . 4 Uhr : Jungfrauenvcrein . —
motö , abends 8 Ubr : Btbelstundc .

, er-
Mitt -

Evang . Berc !« für Innere Mission . Amalicn -
strahe 77. Sonntag , 111« Ubr : Sonntagschule .
3 Ubr : allegem. Bcrsammlnng . Stadtmissionar^ ühlbaiipt . 4 Ubr : Jungsraucnverciii .Evang . Bereiu f . Innere Million R .B .. Rhein -
stranc 3ä . Sonntag , 8 Ubr : all«. Bcrsammlnn ».

. Karmontag , de» 28. März 192« .Kleine Kirche . Abends 8 Nbr : Stadtvikar Boll -
mnnit, mit 'Abendmahl .

Schlosskirche . Abends 6 Ubr : Stadtvikar Boll -
man » , mit Abendmahl .
^ Jobauneskirche . Abends 8 Ubr : Stadtvikar
Treiber , mit Abendmahl .Ebristnskirchr . Abends 8 Ubr : Pfarrer Senfert ,mit Abendmabl .

Lntberkirche. Abends 8 Uhr : Pfarrer Renner ,mit 'Abendmabl .
Mattbänspfarrri . Abends 8 Uhr : PafsionSan -

dacht , stadtvikar Eiermann .
Kordienstag , de« SO. März 192« .

Kleine Kirche . Abends 8 Ubr : Pfarrer Herr -
maiin , mit Abendmabl .Echlohkirchc. Abends « Ubr : Kirchenrat Fischer,mit Abendmabl .

Jobanneskirche . Abends 8 Ubr : Pfarrer W .Schulz , mit Abendmahl .Ebristuskircbe . l'lbenos 8 Ubr : Kirchenrat Rohde,mit Abendmahl .
Lntberkirche. Abends 8 Ubr : Pfarrer Weidc-

mcicr , mit Abendmahl .
Mattbänsvfarrei . Abends 8 Ubr : Passionsan -

dacht , Pfarrer Hemmer , mit Abendmabl .Beiertheim . Abends 8 Ubr : PassionSanüachtBolinsolo , Einzelstimme ) . Pfar " " ' - - r- —«—«B Pfarrvikar Dreher .
Katholische Stadtgemeinde .

Palmsonntag ,
rch«. Ko " ^St , StevbauSkirch«. Kollekte für arme Erstkom-

»»lnikanten : Beginn der EaritaSopscrwoche . 146
Nbr : Frühmesse : 8 Uhr : bl . Messe : 7 Ubr : Seil," che Singmelle

je , Pr ~
ihr : Z
ctstcnli

„ . . . - . . .— „ dritten . . . . . .Fastenpredigt mit Kreiizwegandacht und Segen . —
Mittwoch : abends 448 Ubr : Tranermettc . — Ton -
nerstag : Austeilung der hl. Kommunion : 10 Uhr :Hochamt, Tagsüber Betstunden vor anSgeledtem

Melle : 8 Ubr : deutsche Singmene mit Passion :
1410 Ubr : Palmweihe , Prozession und Hochamt
mit Pallion : 1412 Uhr : Schlllcrgottcsdienst mitPallion : 942 Ubr : Christenlehre für die Jünglingemit Entlassung des dritten JaÜrganges : « Uhr :
lastenvredtk ' " “ ‘ ' • ‘ ~

lcsuna der Leidensgeschichte Jesu . — Karfreitag
8 Uhr : , Predigt und Andacht.St . Michaelskirche Beiertheim . « Uhr : Bei^ .

hmelle mit AusteiuA

148 cediat
clskir~n7 Nbr :

Allcrhciligstcii : abends 1-8 Nbr : Traucrmctte .Alte St . Binzentiiiskavelle . 147 Uhr : hl. Messe :
8 Uhr : Palmweihe und Amt .St . Bernharduskirche . Tcilerkollektc für . arme gelegenheit :
^ ^L?"imun !kanten . « Uhr : Frühmesse: 7 Nbr : der hl. Uoinmuutön : 8

" Uhr :
'

deutsche
'
« sngin/ '

ff.il. P >cNc : 8 Ubr : deutsche Singmene mit Predigt : mit Verlesung der Paffion : ' . 10 Uhr : Hauptgott^
^ 0 Ubr : Palmweihe . Pivz -nion und Hochamt: dienst, mit Palmcnweibc , Prozession. Berte L .1412 Uhr : Kiildergottesdienst mit Predigt : 8 Uhr : h— » » -> — , . , . A, .. >. , . -»ice .
Fastenpredigt und Kreuzweaandacht mit Segen . —
Mittwoch : abends 7 Uhr : ^. raiiermette .St .^ Martin Rintheim . 4.8 Uhr : Palmweibcund e- inamcllc .

Liebfranenkirche . 8 Ubr : Frübmcsse : 7 Ubr :r»*»»tr»itttimimnit « • fi llfi **» hititlfcft, * ^ (««AMt.,rr A ». u

-*12 Uhr : Christenlehre für die Jünglingemit Entlassung des lebte » Jahrganges : 8 Uhr :
Faitcnpredigt mit kurzer Kreuzwegandacht und
^ cgen. Kollekte sur arme Erstkommlinikanten . —Mittwoch : nachm . 3—9 Uhr : Bcichtgclegcnheit : 7Uhr : ^ raucrmette .SU Bonsfatinskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :Ksmmunionmcs, - : 8 Uhr : Singmelle mit Passion :1410 Uhr : Hauptaottcsdicnst mit Palmweihe , Pro¬zession und Hochamt «Pallioni : 1412 Nbr : Sing -mcllc mit Passion : -st2 U.ür : Ebristcnlebrc sttr die
Jiinglinae : 1r8 Ubr : Sioicnkrauz : 8 Uhr : Fasten -predlgt und « egensandacht . — Mittwoch : abends7 Nbr : Trauermctten .Herz- Jesukirche. 1410 Ubr : Singmelle mit Pre¬digt.
- ,^ ",?.u' ta - Wilbclm -Krank «uh«im. Mittwoch : 611 . :bl . Meise.St . Peter - und Paulskirche . « Ubr : Frühmesse :r»8 Ubr : Ostcrkommunion für alle Stände , Gc-
ncralkvnlmunion des Müttervereins : ,8 Ubr : deut¬
sche Sinamesse mit Leidensgeschichte: 1- 10 Nbr :Palmweibc , Palmvrozellion , an der nch die Erst¬kommunikanten . der Stistlinqsrat und die Bor -
standschaften der Bercinc beteiligen : hierauf lcvi -
tiertcs Hochamt: 1112 Nbr : Kiildergottesdienst :2 Nbr : Christenlehre für Jünglinge : % 8 Uhr :
Noscnkranz : 6 Ubr : Fastenpredigt . In allen <Äot-
tesdicnstcn Kollekte sur arme Erstkommunikanten .— Mittwoch : 7 Ubr abends : Trauermette .Heilig -Geist- Kirche Darlande « . 8 Ubr : hl . Mellemit Anstcilung der bl . Kommunion : -47 Uhr :Kominnnionmesse , Dsterkoinmilnioi , für die Män¬
ner : 8 Ubr : Frühmclll : : ' -10 Uhr : Predigt undHochamt, »ach der Predigt Palmenweibe : 6 Nbr :
Fastenpredigt als Schlukvrcdigt der religiösen
Woche. — Msttwoch: abends 7 Uhr : Trauermettc .

St . Louradsklrche ( Telegr .-Kascrne ) . 7 Uhr :Lstcrkommuiiio » de? Müttervcrctns und der
Frauen : 1410 Ubr : Palmweibc und deutsche Sing -
mcsse : 2 Nbr : Ebristcnlebre für die Jünglinge
«Entlallung des dritten Jahrganges ) : 14:1— 1-4
Uhr : Betstunde . — Montag : 7 Uhr : hl . Melle . —
Dienstag : 7 Uhr : Schüleraottesdienst . — Mitt -
woch : 7 Uhr : HI. Messe : abends 7 Uhr : Trauer -
mettcn.
^ Stadt . Krankenhaus . Sainstaa : 2—3 Uhr :Beicht. — Sonntag : 148 Ubr : « ingmesie mit Ber -

der Palliou » nd Hochamt: 11 Uhr : Kinderaom .
dienst mit Bcrlcsung der Pallion : 8 Uhr : §<$ «>,predigt mit Kreuzweaandacht und Segen . — Aj «
woch : von :! llhr au ist Beichtgelegenheit : 148 l ' "
abends : Tranerinettc .St . Rikolauskirche Rüppurr . 8— 7 Uhr : BcjA, ,St . Rikolauskirche Rüvpurr . 8- 7 Uhr :
aelcgcnhcit : 7 Uhr : Friibmclle mit O»erkol » >n ' ,nion : 8 Uhr : Amt mit Leidensgeschichte. vor, °L
Amte Palmmcibe : 142 Uhr : Christenlehre f . Jtl «L
lingc und Mädchen : 2 Ubr : Berfammlun «
Mnttervcrcliis mit Bortrag und Segen : al'- »

,,1-8 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht nnd stgc
— Mittwoch : abends ' -8 Ubr : Tra » eri» ctte >l . ,,,St . Joscsskircke. Palmsonntag : 8— 7 Ubr Bc»»
gelcacnhcit : 7 Ubr : Frnhmcllc mit hl . Qstcrko ^mnnion für alle Männer und Junamänncr :, .^ ,Uhr : ^Palmivcihe mit Hochamt: Ä11 Uhr :
stcnlebrc für die Jünglinge mit EnIIossnna
!-. Kurses » . Bvrromäusbibliothek : 8 Ubr : Fa!! ,,,.vredigt mit Kreiizwegandacht und Legen . — M « , :woch : nachm . 4 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 lio
tranermettc ».

Heilig Kreuz Knieliuaen . Samstag 2— 7
Beicht. — « onntaa : 147 Ubr : heil . KominuiiG'. :

>9 Ubr : Palmweihe . Prozession n . Amt :Kreuzweaandacht . — Montag bis Mittwoch : ‘
heilige Messe .

Eggeusteiu . Palmsonntag : 11 Ubr : hl . ä,‘c
und Palmivmbe : 2 Ubr : Kreuzweaandacht . „ itBulach . Sonntag >- 8 Uhr : FrübnicsscOlterkominunion der Männer und Jünglnch .
1- 1« Uhr : Palmenwcihc , Amt mit Pallion : 7,11,4 -Fastciivrcdigt mit Andacht . und Segen . —
tag : beit . bl . Melle für die armen Seelen . . ,
Mittwoch : von 5 Ubr an Bcichtgclcacnbcit : . '" ' " '
' 8 Ubr : ^ rauermctte .
.- Durlach . Samstag : nachm , von 4— 7 VfLLstcrbcicht für Iianncr . Jungmänner und «l“?. ,,liugc : 8 Ubr : Salveanbacht ,n Ehren der ll - stL.
Mutter Gottes . — Sonntag : 8 Ubr : Lstcrbci«U
7 Ubr : Frilümene und Öltcrkommunion , 1̂
Männer , Jungmäuner und Jüngling - : 148 »M,,Schüleraottesdienst mit deutschen Liedern : . ff,.
Uhr : Palmweihe und Hochamt: 11 Ubr : Cbr>>
lehrentlallung für die Mädchen und JüngliE .
2 Ubr : Andacht zur hl . Familie von Nasarci "
8 Ubr : Fastenpredigt und Segen .Hobeuwettrrsboch . Sonntag : 8 Ubr : Gi'u' '
dienst.

Alt -katholische Stadtgeweiude .
Aus-rstehnnaskirche . 10 Uhr : deutschesamt mit Predigt , allgem . Buhandacht u . Sfkij .

148 Ubr : Trauermctte .

düng d . hl . Kvmmniiion , Stadtpfarrer Kamin Ski-
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Reichsbank im Lahr 192 4 .
Starker Einnahmerückgang . — 10 Prozent

Dividende.
. Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für

Jahr 1025 führt u. a. folgendes ans : Die
von - er Reichsbank der Rentenbank, den Prrvat -
totenbanken und der Golddiskontüank gewähr¬
ten W i r t s ch a f t s k r e d i t e stellten sich trotz
tor eingetretcnen Depression am Ende des Jah -
us 1925 noch höher als am Ende des Vorjahres ,
Kwohl inzwischen die Kreditgewährung der
Zanken und der anderen Kreditinstitute eine sehr
varkc. Zunahme erfahren hatte und sowohl im
Berichtsjahre aus dem AuS'lande Kapitalbcträge
"n Werte von schätzungsweise 2K Milliarden
Reichsmark ins Land geströmt waren . Wenn
fiese erheblichen neuen Kredite die Kapttalnot
toi deutschen Wirtschaft nicht wcitergehvnd ge -
Widert haben , als eS tatsächlich der Fall war,
w lag das ün wesentlichen daran , datz Sie Kre¬
bst den Kreditfuchenben nicht im ausreichendem
Aiaße langfristig und zu tragbaren Bedingungen
iur Verfügung gestellt werden konnten .

Gegenüber dem Vorwurf , Satz die Reichsbank
iv ihrer Kreditgewährung und in der Aufnahme
°°n Devisen bereits m weit gegangen fei , kann
toe Bank darauf Hinweisen, daß sie ihre Haupt¬
aufgabe , der Währung im Inland und

Ausland das Vertrauen zu er¬
füllen . unbestreitbar erfüllt hat . Um die er-
sviderlichen Unterlagen für den Privatdis -
i ° ntmarkt zu schaffen , ermutigte d« Relchs -
tonk die in der sogen. Stemvelvereinigung zu-
Zlnmengeschloffenen ersten Berliner Banken und
Bankiers , ihr« Akzept « in Nutzbarmachung
^ier eigenen Kreditwürdigkeit dem Verkehr
> der zur Verfügung zu stellen. Die Reichs-
Uk erteilte die Zusage , solche Akzepte rat Re-
.todkont hereinzunehmen, ohne sie auf das Ge-
Mtkreditkontingent in Anrechnung zu bringen.
Ne betreffenden Firmen vereinbarten unterein¬
ander . dah keine Firma vorerst mehr Akzepte
toben sollte, als der Hälfte ihres eigenen Kapi -
als einschließlich der Reserven entsprach . Aehn -
"4e Vereinbarungen waren auch in Frankfurt
J; Di ., Köln , Hamburg. Mannheim und Karls -
tohe getroffen .
s. Die in der öffentlichen Hand nach dem
Wc der Jnflationsperiode angesammelten Kas-
^»reserven scheinen uns in ihrer bisherigen
5°he eine überaus ungesunde Kraft -
Erziehung für die deutsche Wirtschaft zu
Identen. Da alle frei werdenden oder neu sich
Ödenden Kapitalien in erster Linie der produk -
>ven Wirtschaft Vorbehalten werden müssen, so
Nien alle Verwaltungen des Reiches , der
Staaten und der Kommunen nfw. sich nicht nur
? der Hereinnahm« von Auslandskrediten , son-
Nn auch in der Beanspruchung inländischer
Mittel die gröhte Zurückhaltung auferlegen.
?Uch die Loslösung von Post und Eisen -
jdhn aus den Finanzen des Reiches in der
leigen Form erweist sich jelänger desto mehr
sto Interesse einer eiwheftlichen und konzentrier-

Kassenführung aller Stellen als verbesse,
tongsbedürftig.
» Die Reichsbank war weiter bemüht, von der
Aufnahme kurzfristiger A u S l a n d S k r e d i t e
?bzuraten und . wenn überhaupt, längerfristige
K empfehlen , mit dem Erfolge, dah sich das
Verhältnis » wischen kurzfristiger

langfristiger Auslandsver -
Duldung Deutschlands erbeblich
verbessert e . Die Bank hat auch int Fahre
J?25 alle Devisenbeträge, die aus ausländischen
getiten herrührten und ihr angeboten wurden,
^ 'genommen und auch auf diese Weise der
^ ' tschen Volkswirtschaft weitgehende Kredit-
? >se geleistet . Die Bank erfüllte mit dem An-

der Devisen zugleich eine währungspolitt -
jje Pflicht , denn sonst hätte die Gefahr beftan-
ton . datz die Stabilität der Währung verloren
^ gangen und eine Ueberwertung der Mark
»r »enüber ausländischen Währungen eingetreten
^are . Eine solche Abweichung von der Parität

im Interesse des Ein- und Ausfuhrhan-
der Aufnahme von Krediten uttö aus all-

?° lneinen Währungsgründen vermieden wer-
ton . wenn sie auch letzten Endes Gold ins Land
?°z°gen hätte . Als erwünschtester Verwen»
^ ügszweck ausländischer Kredite wird die För -
torung solcher Produktion zu gelten haben ,
Welche die deutsche Handelsbilanz zu verbessern
^ eignet ist. d . h . der Erhöhung der Ausfuhr
, °er der Verminderung der Einfuhr dient. Es
tonn nicht nachdrücklich und ernst genug betont
§ °

.rden . datz die für den Zinsen - und
t ? . l « ungsdienst von Auslands - An -
zr

° lhe n alljährlich in,ausländischer
^ aluta aufzubringende Summe von
U .8 cnwärtig schon mehreren 100
sl ' llionen Reichsmark eine zusatz -

schwere Belastung ist . die neben
i^ eren aus der deutschen Wirtschaft unter allen
f-wüänden aufgebracht werden mutz , wenn der
toitfdje Kredit aufrcchterhalten werden soll .

v,Der Jahresabschluß der Reichsbank für
Fahr 1925 stellt sich wie folgt Iden nachstehcn-
Zahlen sind in Klammern die entfprechen-
Zahlen des Vorjahres beigefügij : Die Ber-

-l^ltUMsxosten haben betragen 84,6 Millionen
ftE'O). Ter Rohqewinn beziffert sich aus 181
^ Uionen Reichsmank 1307 .1 ». Der Minder -
tz>

^ irag erklärt sich in erster Linie aus der Er -
^ .

" oigung der Zinssätze im Kreditgeschäft
^ d der B e s e i t i g u n g der G e b ü h r e n o r d-
x " ug im Giroverkehr , außerdem daraus ,
M der Gewinn für das Jahr 1924 durch anschn -

Einnahmen einmaliger Natur aus der
^ airsierung von Edclmetallbeständen gespeist
!nUrdr . Bon Bedeutung war ferner , datz die
i- ^ chsbank im Berichtsjahre auf die für öfsent-
leu Atollen im Rcdiskontwegeangelegten Wcch -
».ffuinmen Zinsen in Höhe von 43,8 Millionen
A^ chsmark an diese Stellen zu vergüten hatte ,
ach Fahre 1925 brachten das Wechseldiskont- und
g^" bardg« schäst 161,6 Millionen Reichsmark , die
^ ,dührcn rund 9 Millionen Reichsmark . Die
i ^ .9aben betrugen im Jahre 1925 insgesamt

Millionen Reichsmark . Für notwendige
»Wellungen wurden 49,2 Millionen Reichs-

verwandt. 1

Als Reingewinn verbleiben 42,7 Millionen
Reichsmark , die wie folgt gemäß dem Bankgc-
sctze verteilt werden sollen : 20 Prozent , d . h .
8,5 Million Reichsmark in den gesetzlichen Re¬
servefonds , dem Reich fallen 12,2 Millionen
Reichsmark zu, die zur Tilgung umlaufender
Rentcnbankfcheine zu dienen haben . Für die
Anteilseigner verbleiben 22 Millionen Reichs¬
mark, davon werden wie im Vorjahre 10 Proz .
Dividende ausgefchüttet , während ein Rest
von 9,7 Millionen Reichsmark dem Spezial -
reservefonds für künftige Dividendenzahlung zu¬
geführt wird. Der gesetzliche Reservefonds stellte
sich unter Einrechnung der oben erwähnten Zu¬
weisung am 81 . Dezember 1925 auf 88 951705
Reichsmark . Der Delkrederefonös wird von 27
auf 50 Millionen Reichsmark erhöht.

Die Gesamtumsätze bei der Reichsbank
betrugen im Jahre 1926 zusammen 574,5 Milliar¬
den gegen 526 Milliarden im Vorjahre : sie
übertrafen die Umsätze des Jahres
1913 um 152,2 Milliarden . Der unbelastete
Goldbestand der Reichsbank betrug Ende 1924
759,6 Millionen , davon im Depot im Auslande
207,1 Millionen : Ende 1925 1208,1 Millionen,
davon im Depot im Ausland« 96,6 Millionen.
Aus den Devisenbeständen der Bank waren zur
Golddeckung des Notenumlaufs Ende 1924 abge¬
zweigt 258,2 Millionen , Ende 1925 402b Millio¬
nen . Die Gesamtsumme aller ange¬
kauften Wechsel und Schecks auf das
Inland und Ausland stellte sich für das Berichts¬
jahr einschließlich der Golddiskontbankwechfel
auf 20 641 Millionen Reichsmark gegen 20581
Millionen Reichsmark im Vorjahre . Wegen
nicht erfolgter Einlösung wurde im
Jahre 1925 an die Verkäufer zurückgegcben oder
durch Intervention geordnet der Stückzahl nach
5 .86 Proz . , dem Betrage nach 2,23 Proz . Im
Jahre 1924 stellten sich die Zahlen auf 5,29 bzw.
2,60 Proz . , im Jahre 1918 aus 4,37 bzw. 0.72 Pro¬
zent .

AlS Eigentümer der ReichSbank -
a n t e i I e waren in den Stammbüchern der
Reichsbank am 81 . Dezember 1925 eingetragen:
10180 Inländer mit 1010383 Anteilen zu 100
Reichsmark und 1358 Ausländer mit 217518
Anteilen zu 100 Reichsmark. Der Bestand an
Beamten , Angestellten und Arbeitern betrug
Ende 1924 insgesamt 14 685 Köpfe. Er wurde
bis Ende 1925 verringert auf 11637 Köpfe. Da¬
von waren 8763 planmäßige nud antzerplan-
mätzige Beamte, 2092 Angestellte nud 782 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen.

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Fusion der süddeutscheu Zuckerfabriken .

Der Beirat des Verwaltnngsrats der Interes¬
sengemeinschaft süddeutscher Zuckerfabriken hat
tn seiner Sitzung in Heidelberg einstimmig die
bekannten Fusionierungsvorschlägeangenommen.
Die neue Gesellschaft, deren Anssichisrat sich aus
AuffichtSratsmitgliedern der einzelnen Gesell¬
schaften zusammensetzen wirb, soll den Namen
Süddeutsche Zucker - A,-G . führen . Die
Frage des Sitzes dieser Gesellschaft
steht noch offen. Die Aktien der neuen Gesell¬
schaft werden an den Börsenplätzen eingeführt
werben, an denen bisher Aktien der fusionierten
Gesellschaften noftert waren . Die endgültige
Beschlußfassung über die Fusion steht nun bei
den Generalversammlungen der einzelnen Ge¬
sellschaften, die Ende April stattfinden sollen.

Hubertus Braunkohle« A .-G., Brügge«. Der Roh¬
überschuß sür 1928 beträgt 1283 223 Rm . Rach Ab¬
zug der Unkosten, Zinsen und Steuern in Höhe von
541 900 Rm . ergibt sich ein Rohgewtnn von 257 247
Rm . , woraus 8 Prozent Dividende ans die Vor¬
zugsaktien und 7 Prozent auf die Stamaktien ver¬
teilt werben . Die Braunkohlenförderung betrug
1875 909 Tonnen , die Brikettherstellung 411920 To.

Siemeus u . Halsk« Aktiengesellschaft, Berlin . In
der G .- V . vom 26. März wurde der Abschluß über
das am 80. September 1925 beendete Geschäftsjahr ,
sowie die vorgeschlagene Verteilung des Rein¬
gewinns (6 Prozent Dividende) genehmigt .

Der Vorsitzende des A . -R ., Dr . C. F . v . Siemens ,
führte zur Rationalisierung der Pro¬
duktion noch aus , sie sei notwendig , wenn sie auch
die insgesamt — nicht beim einzelnen — verminderte
PiobuktionSleistung nicht sofort ansgleichen könne
und vorübergehend die ?lrbeitSlosigkeit noch ver¬
mehre . Deshalb habe man seinerzeit das Glühlam-
pcngclchäft mit der A .E .G . bei OSram vereiniat »nd
auch 1917 besonnen, mit Walther RatSenau und Ge¬
heimrat Deutsch über eine engere Zusammen ,
arbeit In der Elektrotechnik zn sprechen,
lieber bas Ergebnis dieser Besprechung und die letzt-
hin viel diskutierten gegenwärtigen Aussichten einer
solchen Zusammenarbeit wurde aber nichts erwähnt.
Im Rahmen der Rationaltsiernng habe auch die I -G

R bei « . Elbe - Union gelegen , die nun
undurchführbar werbe infolge des Zusammenschlusses
der Vereinigten Stahlwerke. Man hoffe trotzdem
einen Weg zu finden zur Aufrechterbastung des dem
J .-G .-Vcrtrag zugrnnbe liegenden Geiste« : bis jetzt
fei aber noch kein praktisch durchführbarer Weg ac-
funden . Trotzdem habe man In Anerkennung der
Notwendigkeit des ZusammcnschlnffeS keine» Ein¬
wand gegen die Acndcruna de» Vertrages erheben
wollen und ersuche deshalb die G .-V . um die Er -
mLchtignna für die Verwaltung , die entsnrechendc
Umgestaltung der Vertragsbeziehungen vorzunchmcn.

Ueberzeichnnng der Anleihe der Provinz Hannover.
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst ans 6>rund
einer Mitteilung der Preußischen Staatsbank meldet ,
mutzte die beute crösfncte Zeichnung ans je 2 .5 Mil¬
lionen Reichsmark 8- und 7proz . Anlcibc der Pro¬
vinz Hannover insolae starker Ueberzeichnnng als¬
bald nach der Eröffnung geschloffen werden .

Aus Naden
Konkurse . Nachlaß der Juweliers Theodor Fried¬

rich Mast . Mannheim. Anmeldefrist 9 . April , Prü -
funaStermin 17 . April. — Jenny S a m ß o n . An -
und Vcrkaufsgcschäst in Karlsruhe . A . 28. Avril.
Pr 12 Mai — L . Frankel , Manufakturwaren
in

'
Karlsruhe Ibishcr unter Gcschästsanfstcht. A .

3 Mai Dr 21 . Mai . — Johanna Horn IFirma
Etaae am Strohmarkt». A . 10. Slpril, Pr . 17. April .
— Wilhelm Fr . Leber , Bijonteriehandlung tn Pforz¬
heim . A . 8 . April , Pr . 21 . April.

Betriebsclnschränkuugerr . Bei der M a s ch i ne n -
fabrik Gritzncr 2l .-6>., wie auch bei der Badi¬
schen Maschinenfabrik iSebold» in Dnrlach steht die
Entlastung einer gröberen Anzahl Arbeiter neuer¬
dings bevor . Von der Kündigung dürften insgesamt
etwa 350—400 Mann betroffen werden .

Banken
Jntereffeugemeinjchast in der Wiener Bankwelt.

Ein Syndikat unter Führung der Allgemeine »
österreichischen Bodcn - Crcdtt - Anstalt
hat die Mehrheit der Aktien der Allgemeinen
Verkehrsbank erworben. DaS Syndikat er¬
wirbt 800 000 eigene Aktien öer BerkchrSbank, ferner
weitere 600 000 Aktien aus dem Besitz des Banken-
konsortiumS , dem die Boden -Credit-Anftalt selbst an-
gehört , endlich die 200 00» Aktien auS dem Besitz de»
Wiener Bankvereins. Die ersten beiden Posten wa¬
ren zu KiirSstützungSzwecken allmählich aufgekaust
worden. Auch tritt das Wiener Bankhaus Schneller
u . Co . , welches durch eine vor kurzem erworbene
Option aus diese drei Aktienpakete die Vermittlung
der Transaktion übernommen und sich an der Er -
Werbung beteiligt hat , mit ihrem alten Snndtkatbcfftz
von 1.3 Millionen dem neuen Konsortium bet . da«
somit über 2,7 Mill . Aktien , also über die ab,olntc
Mehrtzeit verfügt. Unter den übrigen Syndikats .
Mitgliedern, welche sich ans in - und auslandiichen
Industriellen und Kapitalisten zusammensetzcn sollen,
wird nur noch der Schweizer Enrico Harbmener,
Textilindustriellcr in Mailand , der schon bisher der
Verwaltung der Vcrkehrsbank angehört, genannt.
Die Aktien werden von dem Konsortium unter dem
Tageskurs von K . 44,500 übernommen, da« ist zu
einem Preise, der »ach der genauen Prüfung des
Status dem inneren Wert voll entspricht und auch in
der Goldbilanz seine Rechtfertigung finden wirs.

Dentsche Uebersee -Bank. Berlin . In der Aussichts¬
ratssitzung winde mitgeteilt, daß an « einem Rein»
gewinn von 2 805494 <i . V . 2 319 684 » Rm . 7 16» Pro¬
zent Dividende verteilt werden . Der Reserve -
fand » erhält 250 000 (200 000» Rm . . vorgctragen wer-
den 55 494 «53 016» Rm. (Elg . Drahtmcldg.)

Märkte .
Vom Fitoucftbeittfdjcn PcodoktenmaiU .

K . Mannheim . 26. März .
Obwohl von de» Auslandsmärkten , besonders von

»er Chicagoer Getreidebörse, wesentlich schwächere
knrse gekabelt wurden, verkehrte unser Markt doch
n fester Haltung . Besonder» für Brotgetreide,
cheinschwimmend, wurden höhere Preise erzielt als
,or acht Tagen. In Weizen wurde für rhetn-
chwimmenben Manitoba II 16.40 hfl . per 100 Kg .
:if Mannheim, für rhetnschwimmendcn Australweizen
15.70 hfl . , sür norbruffischen Wetzen , rhelnschwtm -
ncnd , 15.75 hfl . per 100 Kg. eis Mannheim. Kaffa
ilnkunit, gezahlt . Für in Mannheim disponiblen
iluSlandsweizen zahlte man zuletzt 29 .50—82.25 und
ür JnlandSwcizen 26.75—27.25 Rm., waggonsret
Rannheim. In Roggen ist in AuSlandSware am
jicsigen Platze fast nicht» mehr auf Lager und die
lloticrung ist im hiesigen amtlichen Kursblatt ge-
trichen . JnlandSroggen erzielte zuletzt 18.25—18.50
stm ., waggonsret Mannheim. In Gerste besteht
aach guter Braugerste einige Nachfrage : sür dänische
Serste verlangte man 17.50—18 hfl. per 100 Kg . elf
slotterdam. Badische Gerste wird zu 18—22 Rm. und
vfälzer Gerste , u2 22.80- 28 Rm. . se nach Qualität ,
vaggonsrci Mannheim, gehandelt. Hier disponibler
lluSlandShaser kostete 18 .50—21.25 Rm., In -
andShaser 18.50—19.50 Rm. , waggonfrei Mann ,

»ein, . Gelber- Plata -MaiS wurde zu 17.75—18 Rm.,
brutto sür netto, mit Sack, aus dem Markte aenom -
men. In Futtermitteln blieb das Gefchäst,
tot« immer um diese Jahreszeit , klein , doch konnten
sich die Preise gnt behaupten. Für Klei - per prompte
Lieferung forderte man 9—9.25 Rm. , für Biertreber
15.75—16.25 Rm., waggonsret Mannheim.

Malz ziemlich unverändert , sür gute Malzsorten
»erlangt man 42- 42.25 Rm. per 190 Kg. , frei Wag .
,on süddeutscher Malzsabrikstatlonen. Bereinzelt lie.
,en aber auch von kleineren Fabriken etwa » billigere
llngebote vor.

Hopfen weiter ruhig. Prima Hopfen mit 450
ilS 480 Rm.. Mittelhopsen 400—450 und geringe
Hopfen 840—880 Rm. per Zenter bezahlt .

Mehl - Die Mühlcnfordcrüngen blieben im all«
iemeinen gut behauptet . Unsere Mühlen verlangen
ür Weizenmehl . Basis Null, per März—April -Ltefe-
cung, 40—40.50 Rm . waggonsret Mühle. DaS An -
,ebot der zweiten Hand ist fast ganz verschwunden .
Zn Roggcnmchl war ziemlich bedeutendes Geschäft tn
liorddeutschen Fabrikaten und man verlangte für 65-
»rozentige Ausmahlung 26.25—27.50 Rm., Fracht -
»arität Mannheim.

Tabak . In der BerichtSwochc wurde im Mann-
»eimer Bezirk ein ziemlich großes Quantum bauern-
sermentierter Tabak zu 40 Rm. per Zentner ver -
kauft. Bon seiten der Rauchtabakfabrikation besteht
Nachfrage nach Sandbiatt - und Schnctdeguttabaken .
da sich der Absatz in Rauchtabaken in der letzten Zeit
:twas gehoben hat . In der Zigarrensabrilation
wird noch immer über den schlechten Geschästsaang
zcklagt, .doch waren immerhin verschiedene Abschlüsse
tu verzeichnen . Nachfrage besteht hauptsächlich nach

*
Berliner Prodnktcnmarkt vom 26. März . DaS in¬

ländische Weizcnangcbot hielt sich wieder in engsten
Grenzen, sodaß die Mühlen lediglich aus
die Vermahlung von A u s l a n d S w e i z e n
angewiesen sind . Da dies für die kleineren
Mühlen mit Schwierigkeiten verbunden ist , sind diese
gezwungen , sich auf den Mchlhandel z » beschränken.
Die sestercn rluölandsmeldungen , sowie die erhöh¬
ten Forderungen für Auslanbswctzcn hatten am
Licserungsmarktc eine Pretsstctgcrung um 1 Mark
zur Folge. Roggen war aus die Meldung, daß der
der Getreidchandelsgescllschaft zugcdachte Kredit tn
Höhe von 30 Mill. Mark vom HaushaltSausschuß des
gieichstageS nicht bewilligt tst , im LicierungSmarktc
vereinzelt «» geboten , sodaß baS Preisniveau eine
Senlung um 1—1 .50 Mk . erfuhr . Weizenmehl hatte
lebhafteres. Roggenmehl kleineres Geschäft. Die
Preise erfuhren keine Veränderung . Haler und
ffierste waren fester gehalten, besonder » sür Hafer
machte sich Nachfrage geltend .

Berlin , 26. März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
» nd Roggenmehl ic 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 262—266, Mai 275 .50—276.50,
Juli 274.50—275 .50 . Märkischer Roggen 155— 160,
Mai 179 .50—178, Juli 184—18L5» . Sommergerste
170—193, Wintergerste 139— 163. Märkischer Hafer
167—179, Mai 180—181.

Weizenmehl 83.25—36 .50. Roggenmehl 28—25. Wci-
zcnklcic 10.50— 10.60. Roggenklcic 1» .

Für IN» Kg . in Rm . ab Ablabcstationcn : Viktoria-
erbscn 25—81, kleine Speiseerbsen 28—25 , Futter ,
crbscn 19—21 , Peluschken 2N—22. Ackcrbohncn 21 —22,
Wicken 24—27. blaue Lupinen 11 .50—12 .50, gelbe Ln-
ptiicn 14— 14.50 , Seradclla : 1924er 16- 21 . neue 26
bis 29. Rapskuchen 14 —14 .80, Leinkuchen 18 .20- 18 .40,
Trockenschnttzcl «prompt» 8.89- 9. 10 , Sosa 18.70- 19 .29,
Kartoffelflockcn 14 .40—14.70.

Hamburg . 26. März. ( (Sin . Drahtineldg .» Zuckerl
termlnnoticrungen von 1 Nhr mittags: März
18 .50 B .. 13 G . : Avril 13 .50 B .. 13.10 G. : Mai 18.45 V -,

lFortsetzung Seite 14.)

Otskontermäßlgung .
Berlin , 26 . MLrz.

ReichsbankprLstbent Dr . Schacht gab tu der
heutigen Zeutralausschutz - Sitzung be¬
kannt . datz der Relchsbankdiskout mit
Wirk««« vom 27. März von acht ans siebe», der
Lombardzinssatz am gleichen Tage von
nenn aus acht Prozent herabgesetzt wird . Gleich¬
zeitig wird der Diskontsatz der Golddiskontbank
von sechs aus sünscinhalb Prozent ermäßigt .

Die letzte DiSkoniermätzigung wurde am 12.
Januar voraenommen und »war von 9 ans 8
Prozent . Schon damals wurde betont, - atz die
im Dezember vorgenommen« Krebitl-ockerung zu
keinerlei vermehrter Kreditinanspruchnahme ge¬
führt habe. Diese Bewegung hat sich inzwischen
fortgesetzt . Bon den Kontingenten wurden bis
M 80 Prozent nicht ansgenützt. Die Reichsbank
Hai jetzt im Gegenteil Schwierigkeiten, genügend
Wechselmaterial ausMtreiben. Sie hat deswegen
bekanntlich auch der ReichSftnanzverwaltung
und der Reichspost angekündigt, datz diese auf die
Abgabe von Rediskonten seitens der ReichSbank
nicht mehr rechnen könnten . Der ReichSpost
gegenüber ist diese Maßnahme allerdings z . T .
wieder rückgängig gemacht worden. Jedenfalls
hat sich der Status der Reichsbank noch günstiger
als angenommen, entwickelt , denn ursprünglich
sollt« die Frage einer Diskontermätzigung erst
nach Ostern in Erwägung gezogen werden. Auch
die andauernd große Flüffigkett des Geldmark¬
tes , der auch angesichts des nahenden Ultimos
kein« Versteifung zeigt , hat zu dem jetzigen Ent¬
schluß beigetragen.

Oie deutsche Elektrizitätswirtfchast .
Die Elektrizitätswerke, die noch vor etwa

49 Jahren fast ausschließlich reine Lichtwerkc
waren , sind mehr und mehr di« Kraftquellen für
die Industrie geworden. Der Weltkrieg und
seine Folgen haben diese Entwicklung gefördert.
Fast all« Länder sind dazu übergegangen, ihre
Energiequellen zur Erzeugung elektrischer Kraft
nutzbar zu machen, und zwar nicht nur die festen
Energieträger , sondern auch die flüssigen und
gasförmigen Brennstoffe und besonders die
Wasserkräfte , die eine immer größere Rolle in
der Elektroftrdnstrte spielen . Besonders nach
dem Kriege ttat eine starke Konzentra -
tionsbewegung der stromliefernöcn Elek-
trizstätsunierne -hmungen zwecks Verbilligung
der Produkttonskosten ein . Kleinere unwirt -
schastliche Werke wurden sttllgclegt und bezogen
den Strom von den großen lleberlandzcntralen .
Unter dem Einfluß weiterer Spannnngs -
erhöhungen — zunächst bis 100 000 Volt — stellte
sich die Elektrizitätsindustrie immer mehr auf
die Fernübertragung um . Diese Erscheinung
bürste bei der fortschreitenden Elektrifizierung
der Wirttchast auch in Zukunft weiter anhalten ,
zumal die Kosten für die Fernübertragung von
elektrischer Kraft im allgemeinen geringer sind
als für bi« Verfrachtung der Kohle zu den Ver-
brauchsbezirken. Die Anlage von Kraftwerken
wird von der Sage d«S BerforgungSbezirkS un¬
abhängiger, sie erfolgt vielmehr dort, wo der
Brennstoff am billigsten zu haben ist, und wo
Wasserkräfte für di« Betriebskraft ausgenutzt
werden können .

In Deutschland sind die Kraftquellen für di«
erzeugte elektrische Arbeit (Energie» haupffäch-
lich die festen Energieträger , und zwar überwie¬
gend die Steinkohle. Doch gewinnt die Braun¬
kohle eine wachsende Bedeutung für die Elek-
trizitätswirffchaft . Tie gesamte Strom - Er¬
zeugung Deutschlands betrug im Jahre 1969
rund 1,5 Milliarden Kilowattstunden «KWSt .»,1913 ungefähr 5 .1 Milliarden KWSt , und 1917
rund 10 Milliarden KWSt . Für das Jahr 1924
kann man mit einer gesamten Stromabgabc al-
ler Werke von schätzungsweise 12.5 Milliarden
KWSt . rechnen , das bedeutet gegenüber1913 eine Steigerung um rund 145
vom Hundert.

Von der Stromabgabe entfallen etwa zwei
Drittel auf Grotzkraftwerle mit Leistungen
über 20 000 KWSt .

Vor allem wurden im letzten Jahrzehnt die
auf der Braunkohle liegenden Kraftwerke
ausgebaut . Während beispielsweise noch im
Jahre 1913 im rheinisch- westfälischen Industrie ^
gebiet fast der gesamte Strom der öffentlichen
Werke aus Steinkohle erzeugt wurde, kamen im
Jahre 1922 schon 40 v . H. des Stroms aus den
bei Köln gelegenen Braunkohlenkrastwerken.
Am Rohgewicht gemessen, war für ganz Deutsch¬
land das Verhältnis der zur Stromerzeugung
verfeuerten Steinkohle zur Braunkohle in v . H . :

1913 : Steinkohle 63, Braunkohle 23,
1922 : Steinkohle 48, Braunkohle 41 .Die Entwicklung der deutschen Elektrizitäts¬

werke stellt die folgende Tabelle dar , di« wir
aus der Zeitschrift .^ Sirtschaft und Statistik"
entnehmen. Es betrug die installierte Maschi-
nenlcistung in 1900 Kilowattsttinden:
Be rlebsstoff 1 1018

„
1919 1922 1024

ingei . v . H . i H . imcti . lr . H . v . H .

Steinkohle 898 62,0 1660 58,2 1772 54,4 2190 49,0
Braunkohle 880 26,3 940 33,0 1128 84,6 1550 86,1
Torf . . . — — 8 0,8 12 0,4 14 0,3
Del . . . 87 2,6 49 1,7 54 1,7 68 1,5
Wass er ■ ■ 181 9,1 196 6,8 289 8,9 560 18 ,1

Summe 1444 100,0 2852 10» ,0 8255 100,0 4287 100,0
Die Maschinenleistung ist also bei Braunkohle

stark gestiegen, bei Steinkohle zurückgegangen :
bei der Wasserkraft ist eine Steigerung zu ver¬
zeichnen. Ter Anteil der Wasserkraft an der
Gesamtstromerzeugung wird im Süden meistens
stark überschätzt. Zu berücksichtigen ist allerdings,
daß Ende 1924 ein großer Teil der nenen Wasser¬
kraftwerke noch nicht im Betrieb war . Der Anteil
der Wasserkraftwerke dürfte infolgedessen noch
etwas gestiegen sein. Vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus ist diese Entwicklung besonders
wichttg, einerseits im Hinblick auf die durch sie
bewirkte Ersparnis an hochwertigen Steinkohlen
für andere Zwecke ( (Gewinnung der Nebenpro¬
dukte» und aus die Entlastung der Eisenbahn,
andererseits mit Rücksicht darauf , datz bei diesem
System einer weit größeren Erzeugung an elek¬
trischer Kraft eine verhälttnsmäUq geringere
Vergrößerung des Maschinenbestandes gegeri -
übersteht .
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18.40 ©. ; Juni 13 .60 B -. 13 .55 G -. 18 .60 6ca. : Jul ! 13.80
B -, 18 .70 G . : August 14 .05 B -, 14 G . . 14 .05 bez. : Lev -
tember 14 .15 99 . . 14 .05 G . : Oktober 14 .25 93 ., 14 . 15 ©. ;
November 14 .13 93 . , 14 .05 © . ; Dezember 14 .15 B „
14.10 ©. : Oktober-Dezember 14 .20 93 ., 14 .05 G . Tendenz :
ruhig .

Hamburg , 26 . März . lEig . Drahtmelbg . ) Kaffee -
term in Notierungen von 2 Uhr 15 mittags .
Mai 03.3 B .. 83.25 G . : Juli 91 93 ., 00.75 G . : Septem -
ber 88.26 B . , 88 © . ; Dezember 87.5 93 ., 87.25 G . Ten -
Lenz : ruhig .

Bremen , 26. März . fEigcne Drahtmelbg .) B a u m -
tvollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mitiagL : Mai 18 .52 B . . 18 .44 ©. , 18 .44 bez. : Juli
18.40 . 93. , 18 .28 G„ 18 .29 bez. : Oktober 18.28 B . . 18 .15
G . : Dezember 18 .01 B ., 17 .97 G . : Januar 18 .01 B . .
17 .98 G .. 17 .99 bez.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 26. März .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.69 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. März .
Gemahlene Mehlis , prompt 27.26, April 27.75, Mai
Gemahlene Mehlis , prompt 27.25. April 27.75, Juni
28.—. Tendenz ruhig .

Berliner Meiallmarkt vom 26. März . Elektrolyt -
kupfcr 133, Origtnalhüttenrohztnk 66.50—67.60, Re -
mclted - Plattcnzink 62— 63, Originalhüttenalumintum
235—248 , dito 99 Proz . 240—250 , Rctnnickel 340—350,Antimon -Regulus 150— 155, Silber -Barren 89 .50 bis
90.60.

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 26. März .
Kupfer : März 117 B . , 116 G . : April 116.25 B .,116 G . : Mai 117.75 B .. 117 G . : Juni 118.75 B . .118.25 G . : Juli 119 bez ., 119.25 B . , 119 G . : August
120 B ., 119.50 G . : Scpt . 120.50 B . , 120 G . : Oktober
120 .75 bez ., 120.75 B . , 120.75 G . : Novbr . 121 .25 bez . ,
121 .50 R ., 121.25 G . Tendenz abgeschwächt . — Blei :
Mürz 62.23 93. , 61 ©. ; April 61.75 93.. 61.26 ©. ; Mai
62.25 93. , 61 .50 ©. ; Juni 62 93. , 62 © . : Juli 62 bez .,62 B ., 61.75 ©. : August 62.50 SB., 82 ®. ; September
62.50 93. , 62 © . ; Oktober 62 .50 93 ., 62 ©. ; November
62.50 93. , 62 ©. Tendenz schwächer .

Psorzheimcr Edelmetalle . Kurse vom 26. März : Gold
27.02—28 .09. Silber 89 .50—90.60- 92.10, Platin 13 .90 bis
14 .50.

b. Pfälzische Weiuversteigerunge « . W a ch c n h e,i m ,
25. März . Heute hielt dahier das Weingut Albert
B ü r k U n eine Weinversteigerung ab . Die Stcig -
lnst trat bet den 1924 er Faßweincn und 1921er
Flaschenweinen gut hervor . Zum Ausgebot kamen
7000 Flaschen 1922 er Flaschenweine , 21 )4 Fuder
1924 er Faßweinc , 3400 Flaschen 1924 er Flaschen -
weine und 8800 Flaschen 1921 er Flaschenweine . ES
kostete » die 1000 Liter bzw . die Flasche : 19 2 2 er
Flaschenweine : Wachenheimcr Luginsland 1,20
Mark , Altcburg Riesling 1,20 .44, Rcnnacker 1,40 Jl ,
Förster Bcrkelsiveg Riesling 1,50 Jl , Dcidcshcimer
Kiselberg Riesling 1,60 .44, Ruppertsberger Weißlich
RieSling 2,10 Jl . Durchschnittspreis 1,50 ,41. Zu¬
sammen 10 000 J4. 19 24er Faß weine : Haaröter
Schloßberg 770 Jl , Wochenheime! Schlittwcg 700 .44,
Neuslück 920 .14, Königswtngert 13150 . 44, Eselswcide
1400 Jl , Schcnkenböhl 1400 Jl , Ruppertöb . Mühlweg
1360 .41, Stückelpfad 1530 .44, Schloßberg 1660 .44 Hof¬
stück 1860 . 41, Wachcnheimer Dreispitz 1760 .44, Schlitt¬
wcg Gcwürztraminer 2060 . 14, Wolfsdarm Riesling
2210 . 44, Bvhlig Riesling 1690 .44, Rübel 1820 .1
Luginsland 2100 .44, Langcvächel 1940 .44, Ruxpertsb .
Weinbach 1730 .44, Förster Neunmorgen Riesling
2430 M , DetdeSH. Kiselberg Riesling 2910 .44, Hohen-
morgcn Riesling 2450 .44. Durchschnittspreis 1735 Jl .
Zusammen 32 416 Jl . 19 2 4er Flaschenweine :
Wachenhcimer Gerümpel RieSling 3,70 Jl , Lugins¬
land Riesling 8,40 .41, Goldbächel Riesling 3,60 Jl ,
Förster Pechstcin Riesling 3,30 M, Kirchenstück Ries¬
ling 4,50 .44, Ungeheuer RieSling Auslese 5.— . 44,
Kirchenstück RieSling Auslese 7,10 Jl , RuvvcrtSb .
Gaisbühl , RkeSling Auslese 7.— .4t, Wachenh . Ge¬
rümpel RieSling Beerenauslese 11.80 J4. Durchschnitt
5.40 J4. Zusammen 17 300 J4. 19 21er Fla¬
schenweine : Ruppertsberger WädchcSweg Gc-
würztramincr 8,10 Jl , Deidesheimer Kiselberg Ries¬
ling 8,80 Jl , Wachcnheimer Goldbächel Riesling 3,10 .
Mark , Förster Langenacker RieSling 8,60 .44, Rnp -
pertsberqcr Schloßberg 3,70 J4 , Wachenhcimer Hell-
Holz 8,80 .44, Schcnkenböhl 5,90 .44, Langcbächcl 5,30

Mark , Gerümpel Riesling Trockenbeerauslese 29.—
Mark . Durchschnittspreis 6,50 .44. Zusammen 15 000
Mark . Gesamterlös 75 000 X

Rastatter Wochenmarktbericht vom 25. März . Der
H a u p t w o ch c n m a r k t war mit Gemüse , Obst
und Südfrüchten aller Art , sowie mit Butter und
Eier , gut befahren . Das Psunü Landbutter kostete
1.80—2.20 .44, die Tafelbutter kostete 2.00—2.40 J4;
die Eier das Stück 13—15 Pfg . — Der Schweine -
markt fiel Infolge der im Bezirk herrschenden
Maul - und Klauenseuche aus .

frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 26 März 1926

lüO kg
*'arit . Krankft . Goldmark ]0D kg

Parit . Frankft . Goldmark

'Veizen Wett .j
Koggen (inländ .)
Sommer ■Gerste
Hafer (inlflnd .)
Hater iausland .)
Mais tgclb )
Mais (Mexedi

27 00
1775

2150 2400
19 50 2175

1750 - 18 .00

WeizenmehJ
Hoggenmehi
KJeie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

40 -50 4075
26 50 26 75

9 -40 - 10 25

' ) Getreide , HQlsenfrhchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Sack

Tendenz fester

Börsen
Frankfurt a . M ., 26. März . Die Tendenz der heu¬

tigen Börse war recht zuversichtlich , beson¬
ders mit Rücksicht darauf , daß , wie allgemein an¬
genommen wurde , bei den günstigen Geldmarktver -
hältnissen Schwierigkeiten in der Ultimo -Abwicklung
zu erwarten sein dürsten . Ferner wurde wieder
einmal aus die gebesserte Wirtschaftslage hingewicsen ,
die in den sich häufenden Dividendenerklärungen der
letzten Zeit eine gewisse Berechtigung fand , insofern ,
als man bei verschiedene» Unternehmungen mit
einem geringeren Satz , als wie angckündigt , gerech¬
net hatte , r Gilt weiteres Moment der Anregung bot
die Aussicht, daß der Annähmd des Steuerkomplo -
misses keine Schwierigkeiten entgcgcnstehcn werden .
Dies wirkte sich insofern aus , als die Glattstellungen ,
die in Borbcrcitung aus den Ultimo gestern vor¬
genommen worden waren , sich nicht fortsetzten : viel¬
mehr trat eine größere Unternehmungslust aus den
Plan , die in Verbindung ' mit . regen Umsätzen be¬
deutende Kursbesserungen veranlaßtc .

Die Spekulation wies wieder starkes . Interesse für
Akticnwcrtc auf , von denen S ch t s s a h r t s a k t i e n
die größte Beachtung fanden . Für diese Werte ent¬
wickelte sich bei bedeutenden Umsätzen eine hausse -
artige Bewegung . Hapag stiegen um 8,25 auf
150 und Nordd . Lloyd um 4,50 auf 151.75. Eine
gleiche Bewegung machten auch Farbwerte durch, die
von 132.25 auf 184 höher gingen . Am Montan -
markt und auch am Elektromarkt waren die Kurs¬
gewinne etwas bescheidener, betrugen aber immerhin
1—2 Prozent . Recht fest verkehrte der Bankaktten -
markt . Deutsche Bank 1 Proz . gebcsiert , ebenso Dis¬
konto plus 1 Proz . , Rcichsbank plus 0,75 Proz . Die
übrigen Märkte lagen heute etwas ruhiger , doch
blieb die Grundstimmung fest . Neue Kurssteigerun¬
gen erzielten Nntoakticn , besonders Daimler plus
2 Proz . Zellstoffaktien konnten 2 Proz . gewinnen .

Am AuSlandsrcnten markt neigten Tür¬
ken weiter , zum Nachgcbcn. Ungarische Renten be¬
hauptet , mcrtkanischc Werte gefragt und höher .

Auch ber F r e i v e r k e h r zeigte ein lebhafteres
Bild : Becker Stahl 42, Becker Kohle 44, Benz 49,5 ,
Brown Boveri 66, EntrcpriseS 11 , Growag 47,5, Un-
tcrfranken 70.

Die stürmische AufwärtSbewcgung am
P s a n b b r i e f m a r k t fand eine Fortsetzung , wo¬
bei wiederum KurSLessernitgen bis zu 80 Pfg . zu
verzeichnen waren .

Im weiteren Verlaufe bkldsti:" däs ' Hauptinteresse '
Schiffahrtsaktien , die neue Kurs¬
rekorde erzielten .

'
Auch die anderen Aktienmärkte

behielten ihre feste Stimmung bei.
Am Geldmarkt dauerte das große Angebot

fort , wobei als bemerkenswert hervorgchoben zu
werden verdient , baß die Banken anläßlich von Pro¬
longationen großes Entgegenkommen zeigen . Mo -
natsgcld 6—7,5 Prozent , sc nach Adresie. Tagesgeld

ist zu 4 )4—5 Prozent erhältlich . Bankdiskonte 5 Pro¬
zent , Jndustrieakzcpte 6 Prozent .

Im Deoisenverkehr ist ber Pariser
Franken weiter schwach . Die Pfundparität
ging auf 139.50. Der belgische Franken notierte
gegenüber dem Pfund 121.

Frankfurter AbeNdbörse vom 26. März . Die
Abcndbörse nahm einen festen und lebhaften Ver¬
laus . Besonders stark war das Interesse am Banken¬
markt , dessen Werte bei regen Umsätzen eine Steige¬
rung von 1 )4—2 Prozent aufwiesen . Schifsahrts -
aktien lagen ruhig und waren nur wenig verändert .
Die Kurssteigerungen auf de» anderen Aktienmärk¬
ten blieben gering . Deutsche Anleihen gingen im
Freiverkchr schließlich zu 401,5 um . Die Abendbörse
schloß lebhaft und in fester Stimmung .

Berlin , 26. März . iFunkspruch . ) DaS Börsen¬
geschäft zeichnet sich, wie nicht anders zu erwarten ,
durch den herannahcndcn Ultimo durch eine immer
größer werdende GeschäitSruhe aus .
Die Umsatztätigkeit war äußerst gering . Trotzdem
behält die Tendenz ihre Widerstandsfähigkeit . Bei
Beginn ber heutigen Börse setzten sich sogar weitere
Befestigungen durch, die teilweise mehrere Prozent
betrugen , die sich hauptsächlich aus der enormen Geld -
flüffigkeit erklärt , die es ermöglicht , daß die llltimo -
Disvositionen erst jetzt langsam cinsetzen. Bon einer
Verknappung ist immer noch nicht das geringste An¬
zeichen zu bemerken . Tagesgcld steht mit 4 bis
6 Prozent unverändert im Uebcrfluß zur Verfügung .
Die Bedeutung dieser außerordentlich leichten Ver¬
anlagung des ' Geldmarktes erhellt daraus , daß z . B .
in Neuyork zur Zeit Tagcsgeld 5,5 Prozent kostet .
Diese Erscheinung ist die Hauptstütze dcS Kurs -
niveans . Am Montanaktienmarkt wurde die heutige
Rede des Generaldirektors Fahrcnhorst in der Phö -
nixhanptversammlung günstig aufgenommen . ES
wurde bei der Gründung des Trusts darauf hinge¬
wiesen , baß man durch den Zusammenschluß und die
zu erwartende Verbilligung der Selbstkosten mit
einer Absatzbesierung rechne , insbesondere im Aus¬
landsgeschäft , und dann auch die wcitervcrarbeitcndc
deutsche Industrie . Man hofft , sie mit billigerem
Material zu versorgen um damit exportfähiger ma¬
chen zu können .

Die Aktienkurse der Montanwerte stiegen auf
diese Erwartungen in der ersten Stustde um 1 bis
2 Prozent . Außerdem lagen vor allem Schisfahrts -
akticn , Banken , Ehcmische Werte und Elcktroakticn
fest . Die ersten Kurse ergaben im einzelnen s ü r
Hapag eine Steigerung von 2)4 Prozent .
Nordd . Lloyd 3 )4 Prozent und Roland 2 )4
Prozent . Kaliakticn , außer Westcregcln . plus 1 Pro¬
zen , kaum verändert . Von chemischen Werten cröfs-
netcn Farbenindustrie mit 183 1 Proz . höher , um
bald darauf um ein weiteres Prozent auf 134 anzu -
ziehcn . Elcktroakticn bis 2 Prozent fester . Von
Banken wurden Deutsche Bank - Handelsanteile ,
Diskonto und Bank für Brauindustrie (plus 2)4 )
rege gefragt . Im übrigen war die Tendenz bei
Kursgewinnen bis 1 Proz . mit wenigen Ausnahmen
freundlich . Vorkrieaspfandbriefe blieben zu an¬
ziehenden Kursen gefragt .

Heimische Staatsrcnten vernachläfligt .
Am Devisenmarkt lag der französische Fran -

kenckurs 13944—189)4 gegen London .
Berliner Nachbörse vom 26 . März . sEig. Drahtmelbg .)

Die Tendenz blieb auch an der Nachbörse fest . Reali¬
sation der Berufsspekulation übten kaum einen Ein¬
fluß aus . Interest « bestand weiter für Schiffahrtsaktien
Havag 150,5, Nordd . Lloyd 151.5 , Hansa 158,5 , Montan¬
aktien batten kaum Geschäft mit Ausnahme von Rom -
bachcr , für die zu 82 Interesse bestand. Harvener 102,
Gelsenkirchen 92, Phönix 78,5 . Zu hören waren ferner
Deutsche Erdöl 93.5 . A .E .G . 97. Am Anleihemarkt
wurde SchutzgebietSanleihe mit 6.425 und Kriegsanleihe
mit 0 .395 genannt .

Berlin , 26. März . Ostdevisen : Bukarest 1.72
bis 1.74 , Warschau ' 52 .81—52 .59 , Kattowitz 52 .81—52.59 ,
Riga 80.65—81.05 , Sfowno 41,695 —41.605 . — , N o t e n :
Polen 51.93- 52.47, Posen 52.81 —52.69, Lettland 80.10
bis 80.90, Estland 1.105- 1 .115, Litauen 40.99—41 .41 .

Mannheim , 26. März . DaS Geschäft an der heu¬
tigen Börse war lebhaft , die Tendenz aus allen Ge¬
bieten recht fest . Höher notierten Anilin , Brauerei
Werder , Mannheimer Versicherung , Wcsteregcln und
Zellstoff Waldhof . Auch in festverzinslichen Werten

fanden lebhaste Umsätze zu steigenden Kursen statt .
Es notierten : Bad . Bank 40, Rhein . Creditbank 9 <-
Diskonto 101 , Farbeninduftrte 133,5 , Werder Worin»
92, Bad . Affckuranz 160, Continentale Versicherung
50, Mannheimer Versicherung 90 , Seilindnstrie Wolfs
89, Benz 49, Dingler 9 Brief , Gebr . Fahr 45 Brief '
Waggon Fuchs 0,7 Geld , Karlsruher Maschinen 41,
Knorr 78,5, Mannheimer Gummi 85 , Pfälz . Mühlen¬
werke 81 cxkl . Div . , Zement Heidelberg 95 , Freibur¬
ger Ziegel 80, Westcregeln 133, Wayß u . Freytaa »3,
Zillstoff Waldhos 117, Zucker Frankenthal 52. Wag -
Häusel 49, alte Rhein . Hyp .-Pfandbriefc 10,375 bis
10,475 , Kriegsanleihe 0,800 .

Devisen.
w Berlin , 26 März

Bnenoi - Aire * 1 Pes .
Japan 1 Yen.
KoiiHtantinopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
\ msterd - Rotterd 100 O .
Athen 100 DraWtm.
Rrflssel - Antwerp 100 Pr .

ri7ic 100 OiiId .
Helsintrfor » 100 finn M .
Italien 100 Lira
JiiRuelanen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
(,iesab .-Oporto 100 Bsrndo
Oslo 100 Kr
Paris 100 Pros .
Hrasr 100 Kr .Schwel » 100 Pres .Sofia 100 Ixra
Spanien 100 Pes .>' -Oothenh 106 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Scbillimr
Kanada 1 kanad . Doll.Urnenay 1 Peso

Geldkurs
25 8
1643
1917" .130

20 .398
4 .195
0 599

lbül
16850

80 .89
l
? 6

6
p

7 .385
11008
21 295

89 74
14 630
12 .418
20 770

3 027
5906

112 .43
5875
69 .18
4 .186
4 .245

Geldkurs
26. 3

2 .129
0 .396
4 .195

599
l ,8ö
16875

80 89
10 .554l*S
11012
21295

90 22
14 630
12 .418
0800
3 025
5906

112 46
6 875
5918
4185
4 .245

Zusct6*?
fflr Brite

kursm
Ä.
t 0 .4?
T °'2?+ 0.04
+ 0-20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .06
+ 6 .20
+• 0.5}
+ 004
t 02
3- 0 .01
+ o .l “
+ 0-26
tfS
78 :8!

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte lkursevom 26. März . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 18 .16. — Berlin 128.68)L — London
25.25. — Mailand 20.88% . — Brüssel 20.87)6 . -7
Holland 208.12)4 . — Neuyork : Kabel 5.19K ; 2 (6e«
6.l8 )i . — Canada 5.18 . — Argentinien 2 .08. — Ma¬
drid und Barcelona 73.20. — OSlo 111.75. — Kopen¬
hagen 186.25. — Stockholm 189.25. — Belarad 9.1ö.
— Bukarest 2 .16% . — Budapest 72.75. — Wien 73 .25.
— Warschau 64.50. — Prag 15.88)i . — Sofia 3.72 )».
— Rußland —. — Japan — .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prosen
DentseheMtaarnnanlere .

4wanpsanloihe
4?/„ Baden . . .
do . v . 1908. 09 U
do . v . 1919 . . . — —
B'/jV/nabuesi . . 0 380
3 VJnV . 1903. 04 -
SJ/„ Hess . v . 1899
8 Reihe

25 3 . 126 . 3 .

0 380

0 380
0 350 0 350- 03200320

4 Hessen ! — . — >

Hessen .
23 . S.
0330

3°/n WOrftemh .
SV90»o v . 18N1-86

von 1903
l° 'n Sächsische

Staatsanleihe
Särho . ^ onte

Pfandbriefe .
4 >/»o/„ adgest . j — ( — . —
. ,£ 0f . . Pßllz . ilyp . Pfdb . I 114

Rhein . .. . ! 10 ■

26. 3.
0 330

11 -40

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 26 März

ungeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KalserstraBe 26>

Alles zirka in Mark pro 1U)M);—
Adler Eaii . . * 43 l-iandeawlrtschattsstelle
Api . 4 k Uoninger Brauerei . . .
Baldnr . - Hffenhurger Spinnerei .
Grindler Zigarren . . . * 20 dastatter Waggon . . .
Itterkraftwerki . . . . * 20 todi & Wienenberger .
Kammerkirsch , . . . . * 50 rabakhandels - A. -G . . .
Krügershai . * 97 ^uckerwaren ^ neek
Die mit * hezeirhnetpn Kurse verstehen sieb

x — R .Jl pro P ..Ä 1000.—.

u .#4 '

in * ■

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
Deutsehe Stantspapicre .

6% Reichs -Anl.
3% do.
Dollarech .-Anw.
9% Pr . Cons'ols
8% Didina»l.*.1901
8V, „ „ r.1875-30

Birr. E.8.Anleihe
3V,o Bsvr AlH.Ani.
8% Han. E.fUiraiba
3% PI. EB Prior. .
8>.'>% do.
3% do. konv .

25 3.
0 .380
0 460
99 60

0380
0 375
0330

26 3

8 :^ 8
-i960

0395

25 . 3.

39 —

3087

26. 3.

39 -

3062

5% Mn.isi .liiii.Silb.
R% Mei. ksnv.(Geldi
8% kn . rtnr. iarin
4 '/2% kn. lrrl«.*nl.
5% Mexikaner

Tamaulipas . — ^ 1 _ —
4% Türk . V. 1912 10 87 10 75
46 ^ /» Anal . 8 . 1 10 . - 10126°/«Tehuantener 22 75 22 87

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 147 50 150 -
Nordd . Lloyd 40 147 .75 15175
Baltim .u.OhioB 83 50 81 5Ö

Banken .

Bad . Bank . . 100
Oarmst. a. bat.3. 100
titsch . Bank 100
Disconfo -G . 150
Dresd . Bank ■80
Metallhank 100
Mitt . Creditb . 20
Oest .Oreditanst .
Kh . Credith . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wtlrtt . Noteub .

‘.’3 . 3.
41 -

130 -
130 . -
125 20
116 75

9475
10425

7 -
96 . -

100 . -
6 -

108 50

26 . :i.
41 .75

131 . -
132 -
12612
117 75

95 . -
105 -

710
97 -

1C0 -
625

1C6 50
Indnstrie werte .

Bochum .GuB700 83 .50 84 -
BuderusKia . 200 53 50 5450
Dtjch-luiein. B». 700 56 50 89 50
Gel8enk . Bg. 700 89 50 92 50
Harpen .Rg . 1000 103 - 103 —
Mannesm.RBbrun.600 89 — 83 50

Manst . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
i.aurahatte . 100
Brau . Walle 120

Adt Gehr . . 60
Adler &Opp . 260
Asch . Keilst . 400
Bad . Weinh . 16
Bad.klsch.F. Dsrl. 200 :
Bad. Uhrenf. Fnr 400
Bay .Spiegelg .60

ICcmeiua.litlbilb.300
Cb . Albortw . 800

' Daimler Mot . 60
Bt. OmdASilbsch140
Ojch.Verli samt. 200
Dyckirhiff' Widm.60
Eis . Kaisersl . 40

. El .Liebt u.KrlR

25 3.
82 -
7725
59 -
34 .90
90 50
36 50

26 . 3. I
8350
78 -
6025
34 -
9125
36 . -

8675
855 '

111 .25
5§ — '

- 93
4850

105 - -
93 . -
4575
2450

107 -

El . Bd .WoUe 100
Emag Krankt . 6
Ehrb.SStbm.in .ipOO
EUIin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl,80
I .-G . Earbenind .
Gebr . Kahr 100
Fiiiain . Jeher 120
Fkf. Poker.AWitt.100
Kuchs Wagg . r
Griten .Msch .300
Gran & Bilf . 180
Haid ft Ngu 300
Han iw . Küss .200
Heddcrnh Kupf .
Hoch -u .Tlefb 20
Ilotemann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

25. 3.

0190
15 25

209 210 . -

26. 3 .

ä24Ö

59 75
132 75
43 . -
77 . -
44 87

070
107 -
102 -

62 50

60 50
72 .25
74 75
0750

59 -75
133 87
» -
45 .75

0 70
106 . -
100 . -

48 -
6175

60 ^-
7350
7475
0800

25 3. 26 . 3.
Jnngh .Gebr . 140 86 — 85 —

Renmg. Haiiirs 120 80 — 80 —
Karisr . lisch . 60 41 - 41 —
RleinSchantl. 4 8. 80 40 25 —-—
Knorr . . .60 78 25 78 —
Kons Braun 15 45 — 46 50

iKrauBLokom .60 45 — ■—

lEameyer . 150 9250 99 60
Dechwrirke -250 8850 8875
lled . SpicharzöO 22 50 23 65

.Linoleuinw . 120135 — .
Lud . Walzm .600 5425 55 . -
Maink Hoch .140 84 . 84 -
Mmnus Stam . 30 41 — 41 25
Mot . Oberus . 260 46 . — 48 —

N' eck . Fahrz .100 53 . — 59 87

Peters Union 80 85 — 88 —
Pflli. Hihn.Kay:ir50 51 —
Porz . Wessel 100 52 50 — . —

^
Reiniger , G . 80
Rhslntltk.Minnh. 100
Rhena . Aach . 60

;Rodberg . . .
ROckforthw . 10

| RÜtgerswer . 160
ISchiink & C.1000
' Stknsll. Frsikm:.100
iebramm. Lackiah. 60
Schl . Berneis40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiiminiEIab.Eetr.100
Sinalco Dtm . 40
sodd . Metall 160
tritetweb. Bisighcia
Uhrenf. farwlan . 48
Pinsel .diürn . 200
VoiglBH3(iner(Sla.)25
VoltohmSeilg.Kab.50

25 . 3.
64 -
91 . -
55 50
18 25

2.1. 3. |
63
9150
56 75 1
17 .50

7575 77 —

71 .25
73 50
39 -
33 -

&
4 50

65 -

29 -
80 —
83 —
33 50

7175
73 50
38 25
34 -

362

29 -
80 -

§1-

WayBftKreyt .40
25 S
9425

Aell . Wldh .StlOO 116 50
Zuckt . Wagh . 40 50 62

„ Krankth . 40 54 _
„ Heitbr . 40 5g g 2
„ Oftsteln 40
_ Stuttgart40 5g 50

variabel
Benz Motor . 6U 51 —
Dsch . Petrol .160 -
Groflk . Wttrtt .20 55 .—

26. 3.
9487

Pß
52 25
59 ;
5860

4950

56 -

'•nc .m orinnH »ii «*:

ö°/o ßad . Kohle
6° '0 Um ßnank.
6°/y PriDS.Fili» .ABl.
6°/o Prtnfi. RftticM*-
5° /oSlcö.Braank!üJ

11 .45 1125

I»
240

450
620
230

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

TleiehsK-nikdiscont 7 % , Eoichsbanklombardsatz 8 %
25. 3.

925

6 95

9—

Festrerziusliche Werte

B°/o b .-E . Kohle
5°/0 Pt . Kali .
Geldanleihe , .
Doll .- Schatzan .
4VjSchate . 1V- V
Sh/nD .Reich san .
4°.'o
»yio „
tc/ORchutzgeb .
Sp .-Prämlenan .
4o/0 Pr . Consols
3>/,<>„

: °/o Mesikaner .
4l/j Oest . ecu . 14
4»;0 Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4° 'o Türk . adm .
<o/oT . Bagd . S . I
4% Tttrk . vliKB
1»/„ T Zoll 1911
4°/0T 400 K.Lose
i »,o Eng Goldr .
4®/oUng Kronr
oc/o Tenuantcp
4V*

25 . 3.
11 02

4 .67
9474
99 80
0347
0377
0 .362

0 .36

99 HO

037b
0 .377
0485

0 .375
03

1660
18 —

1675

26. h.

945

695

9 -10

C' fnniibriefe

i"/eBad .8cnatz .
Herl . Hypothek .

M , 7-Su . Abg .
do . Serie 26, 24
do. Serie 25 .
do. Serie Ai .
io . Komm . 8 .1*2
Dtscu . Uypoth .

8 . 1, 4— 24 . .
riranct . Uypbk .

8 . 14 . . .
Krankl . Pfandb

S . 48, 44. 4>',.Sz
Gothaet Grund

kred . Abt . 2-21:
do . Abt . 21
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 ,
do , Abi . J3a ,

Ka*t . Lct. t

10 .55 10 -70

4 -80 480

10 80 1080

10 -26 10 -40

1212 1237

11 -15
3 .30
0 .60

1215
3 -56
0 .65

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Ueckleob . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1>

Molning . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . Prdmienpf .
do . Em . IS . . — — ——
do . Em . 19 . . —— — —
Nordd .Grundkr .

8 . 6—19 . . . 9 50 9 65
do . 8 . 20 . . . - . - - —
Preuü . Bodcnkr .

8 . 3—29 . . . 9 — 9 15
Preufl .Cenrraib .

sei—99, n —12 9 .23 9 .20
Preufl . Komm . . 4 40 4 50
l’reufl . Uypbk .

1904—Oo . . . 1170 1155
Preufl . Plandbr .
. S . >7- 83 . . 9 25 9 .30

do . ö . 34 . . . —
do . Komm . Km .

1- 12 . . . . 4 . - 4 50
tfh .Westf . Bod .-

kredbk . ö .i -ij 910 920
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 9 . 1 —
do . Komm . 6 . ? —

isen bahn - Aktien
Hochbahn . ßOii 91 -25 91 75
SQd . Eisenb 800 - • - .
Haifimor «* 88 -50 89 -75
Lnxemb P .H .B - —
öchantunc 3 -90 3 -85
Canada -Padflc 58 — 61 *

rfchi . « lirtM -AktJen

Hatm* . 60 184 -35 156 2o
Kosmos . . . . 120 - 121 —
Nvru-k.ioya 40 147 -25 151 . —
Verein. Kibe ao 40 - 39 —

j » ank - Akticr
uantt 121 -75 123 .50

25. 8. 28. 8.
Berl .Han .ö . 200 149 -75 153 -
Commexisbb . w. 111 lil -50
Oarmst . Bk . lOt 130 37 131
DeutscheBk .lOt 130 — 132 50
O.Osders .8 .100« 95 - 95 . -
Olsc .-Koni . 150 125 25 126 75
Dresdnei Bk . 80 116 -75 117 .87
t>eip2 .Cre (l .A .20 102 - 102 -
Mitt . Creditb . 20 104 50 105 50
Oest . Credii . 712 7 -25
fielchsbank 50f 155 -25 157 . —
Rh 97 - 93 . -
ßhoin . Westf .

Bouj . red . Bk . 92 -75 92 -75
Wiener Bankv . 612 612

rn nercI -Aktlon
Engelhard . 116 — 115 25
Schötferhof - Br . 174 -75 1/450
Schulteis -Patz 146 - l4o 62

Inclnstrle - Aktien
Aacd . Leder oo 36 25 35 62
Acoumulat . 600 107 -8 / 111 -—
Adler &Opp . 26(' 110 - 108 -
Adlerh . Glas2fjO 109 50 106 50
Adiwerke . . 40
A.-O . i. Verb . 600 r09 -
AUg .Elek .G . l‘)0 Jv 87
Ammendl . B. 60 130•—
Angl .Con O . lOe 88 -2o
Anna. Steiu. BOI ^6 50
AnneuerGuÖ 16* 26
Äsen . Zellst . « X 85 50
\ UET3.>frb .M.20« 72 —

Barm . B. Ver . äl-
ßa >er . H . u. Wb.

94 25 94 -35
97 . - 96 -

BalckeaMasch2i
Barop . Walaw .
Basal i A.-O . Ä
Bay .Spietfelg .W
■J. F . ßemberi/i
Berg Lveain .40(i
Berger Tieft). 6<
Bl . And. >1. Id :
Benrm .E .W . SW
ßl . Karl , ui 100t
ßl . ilaschin . 10(
ßer ^eliue M. 10(>
Bing NOrnb. 60
BochumA +uÜTfx
Gebr .Böblei 10
Braun . Brik . 50
Brach KohU*15(
Breltenbg .Zem.

( B«4-IN
Brem .Vulk . lOO

| „ Wollka IDO
Brown Bov .& C,

11 . -
81 50
55 75

118 -25

1^ 75
9l

‘
-kif

3b 50
5ä 25
83 -

240

i
°

6 :
5-

106 50
135 -—
o4 -
9975

4962
109 -

89 -50
69 - -
26 -
86 -62
71 .50

t$ .50
118 -12
84 -50

145 .2a

90 25
b4 -50
72
37 -25
55 50
83 -75

240 -
103 -
136 -
105 - -
135 -
53 50
95 . -

Buderue . . 30(
Busch Wajfg . 8t

C-apito Ki . 2t>
Jiiarlott . Wass .
. nein . Buckau .
„ Heyüeu . 4t
.. Gelten k . KXX
,, Alben . 30t

Conc . Cbeni . 40*
’ont .Cautcbouc

i>aimlei . . ÖO
jeJra . Llnol . Itt*
Dessauei Uas .
Dsch Af Tei . lö*.
,, Luxem f
Öacli. tvb.buf. W

Erdöl . 40t-
„ Guü &tadi 0*
„ Kaliw . 20»

Spiegelei .IO»
„ Ton u St . 5*

Wolle . . W
Eisenndlff . 8<

„ Maschinen .
üoimet 'sm . 60t
Dresd . Garü . 5(
Dttren . Met . 100*
DOrkopp . 15*
Düss . Elsenh .10*
Dyckerhofll . 4*
Dyn Nobel 12*

dintx . Drk . 30*
clisen . K.raft 25*
üek . Lieier . 2tZ
„ Licht u .Kr . (X

21 BdAVoll . 1« .
t̂ mail ülirichOO

n̂zlmjer W 10t
ftrianirer Hmw .
Kmemann 5t
Cecbw . Br . eot
•’ss . 8teink . 70t-

t -'anerBtelst .14*
l . G . k'arb . lnd .
keldm . Eau , 6*
Feit . &Gutll . 3i»
Frankent .ZucI *.
tTankonla . 10*
Eriedrlcbsb . BO
R. Kri9tei . .
^Sichf . Wara :. 2C
fciaRKeii .Eis . lU*

. (ieb .NKönlR 40*
| Gelsen . Br w .7(A

25 . 3
5462
40 -50
16 87
70 -75

26 . 3.
55 -
43 -75
16 -80
7150
71 -75i;
jO 75

1228722 50

8 -
12775
8975

119 50

47 50

4575
81 -50

104 -50
43 25

103 -
106 75

32 .50
41 -

*8?
13675
85 60
83 -50

132 -50
102 -
115 -62
5|

50

102- -
5525
0850
44 .
59 - -
90 25

83 50
133 75
103 50
116 -

2475
102 25
64 .76

7/6
45
6750
9160

*ie !sen . GoÜ . 4CX
tienscho 'W - 4U*
Uerm Zein. 14-
Des. ,e *,Unt .lO»
J. (ilnnas L Co.
Dioctensi . 14*.
Öebr .Goedh . lÖ*
rh . Cfoldsch. 20*̂
Dothaei Vn'aR . 60
lörütyAVaKR.2-

Öreppln . W . -10*
Iritzner . . 3t>

ckLacLern . 1) r . 4*.
B.aUe Masch. .
Haniraei . lSp.2u*
dan . Mascfi . 15
llann Wapg . 8
Hansa ' 'oyd 2*
Harburg W . Q .
Harkort Hrw .2«
Hlarpener 1U>.»
Hart mann . 6»
J . lieckniaunHU*
' ledwursfi 25
Held & Franke
Hilpert Ma . 8
Hirsch Kupl .15*
Hoesch Eis . 6U*
Hoffm .Stärket *
•lohenlohew . ,
Holzmann . 8t
\ . Hoich ÄC. 18*
Hotelb .«Oes. 70*
Howalüw . , 30t
Humboldt M. 2*
Ludw. Hu’Helö
C. M. Hutseh . 8*
Hütt .Niedach .2*

Ilse BergO . 20
JeserichAsph .4*
ü . jQdei & Co 6t
funsk .Öebi . 14(

<4ama Porz . 10*
Kahl bäum . 30t
(CaliAschers .14
tCarlst . Msch. 5*
fCattô ttz . Bffb .
Köhlra . Stärke
VO. -.ttÖCÜUi.i '
{Cöln -Neuess . ft
ICftln-Kotrw . 14
Kosth . Cell. 8t
fcLraas8 b Cie . 56

25 . 3.
23 50

128 —
134 136 50

32 50 3g 50
117 75 117 75
106 - 104 25

6312
120 50

8875
55 25
20 84
4875
65 50
50 -50l8 : :
6325
67
5212
26 50
8150
87 75
49 -50
14 90
73 -60
50 - -
98 -
14 -
52 —
34 —
bl 36

^ 50
89 —
65
22 25
50 .
66 -
53 —

102 —
41 —
63 -84
6725
52 60
2876
8050

50
15 60
74 26
62 -m
33 25
52 . -

105 75 106 . -
10375 102 —

85 -50 85 50
- — 8512

57-12
91 -12

128 50
4175
H '75
75 -75' 01 -
39 50
93 -84
37 -60
44 —

60-25
92—

12984
?i-
7212
76 -26

102-
8925

47 . -

K.ronpr .Met . 160
Kyffh . » litte SÄ

ij &nmeyei . 166
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 14t1
x̂ inde Klsm . 10*
Jndström . 20

Lintner W 14
Link **Hottm . l2 <
[iUdw . [^ we 30*
C. 1.0 renz . ft '
Loth . Prt . Ce . 4C
Lüdensch . M. ft

•Vlagdebg . M. St
C. D. Maarirus 60
Malraedip 20*
'1ann **«m . '-O
Mannesm . Mul .
Maus . /ierub . i-
Vlartenh .h .K . 8*
M.-l b̂ . BrenerlO *
Masch Kappe ! .
\laAimillans .J2r
Uch Wb . Lin . 4(’
VI.Web . Zlft . 10*
V!eye * Dr . P . 20
\fla- 2*
Mix Ä:»>enestlO *
Motoi .Deutz 150
Mülh . Rerffw .700

64 50
135 . -
l % :

~
42 -12

1.447s
L

2 60
46 50

7150
68 -
23 —
8775
3375
62 50
35

1436
140 —

14 -10

J25
m

tleck . Kahr* .10*
.Vept„ ßchlftsw .
Vlederl . Kohl .2* 110 -
Vltritiahrik .8>
Vordd . 8tfft 60*

Nordw . Kraftw .
. r . > ilerU >

Jber8Ch . Kht. ft
. Kisenind . 12*
.j Kokaweik .400
0ekm}r-8t . . 600
Orensteln 20*
Ganzer A.*G. 37 —
t ĥön .Hererb . öO* 77
lul . Ptntsch 60> feb —
^ Ittl Werkz . i2t 118 75

ttat04 *. Wac . io* 42 59
itavensn .Öp. 20t' 24 -
lieicheltMet .lM Kg 25
tteishoüsPap .ia 135 . -
Eth. B^aunk . SA £ 30 . —

- 142 -

16 50
101 -

90 .
6360
V5 . -

5875 5860

11085
24 -

120 -
98
6550
70 -

25
6985

Lh . Elektra 100
„ Mettali . .
„ ötahiw . . 300
„ Naab . Be . 100

gel^ . 30*
W Klkw . ftV

Rhenan ?aChem .
Rheydtelekt . » .
Illebeck Montan
•. u . oiit*ue . . ■*
ilock .&Sch .lOO*
8oddergTube40*
Kombach H . ftk)
Roaent .Porn .aO*
RQteersw . . 10t-

-4acnaenwerk2t ;
Sächs . Tbüring .Porti. Zem . l .V
-tLchs. Waegoii
Sdchf . Webst .
Öaizdetturth 1S0
üan ^erh. M. do
>arorti . 2*
Scbätei Blech 00
richelderaan .2W
Schering ch . 26t
Schl . Textil . IW»
Schl . Zink 10t
H. Bchnelüer 8l,
Schölle ) Elton
Schrift * Off . 16*
Schub &Salz ICR.
Sehuckert . 700
SeckMohlenbau
Seebf *ck . 200
Siegen Solln . 4-
^lemensGl &saX)
Siemens Ual .700
Sinne , 10»
StaÖturtCh . 100
Stett . Cham . ftR

., Vulkan 1A-
uuKoStinnes40r
Stöh » tk t 'le
Stoowe , Näh ÜOO
Stoib. Zink 10t
Stral .8plelk .fi0-

25 . 3.
92 50
2375
80 .50

130 -

iöso
2 50

84 50
68 87
70 50

348
31 -60r6-
63 25

116 50
38 50
9150

160 -
85 -

12275
26 75
30 60

114 -
45 25

2B. S,
92 -50
23 75
81 . -

i
| i 8

"
7

5
2 $ )

11$>175
346

3212

44 50

128 75
87 -

100 -
135 25

45 —
24 -
68 50

130 25 :
130 26 1

fareigia» ft 86 75
Tecklenburg . . J5 25
Telefon BerlfnfiO 6b 50
Terra AAi . . 8* 45 . —
Thale Eisenb . —. -
j'ht 'Me . l*i . 400 30 . -
i'ranHradio 1Ö( ■yQ -
Tam . Flöh * 20* 5 § 5Q

25. 3.
49 -

26. 3.
L'mon chem .Pr
6nton ölaschtn .
VurrunerPap .Ä*
V.8i .1''r . (4um 4*
V.Dsch .NieköO *
V.Guiiu .Elb .bO«
^ei . Jute B. 10*
V. Mt . Hailer2ti *
V.Schf , Bern . 4* „ jww
ver .StahlZypei : 113 25 113 60
Viktors -Wk . 6* 58 -

^
Sg ö8

47 — 4Z .5U
42 - 42 '

128 -25 132 "
134 — 134 . '
103 - 103 ^5

• 875 b9 25
46 - 46 "

132 87 134 -r .
55 50 üb 22

Votje . '1ei . Dr.*'
Vosrtl . il aKch . 4i

Tuuiab . 14*
Vor . Biel .Sp . 18*
*Vanu .- Wk . 1*?
'Ve-relin -Russ .
Werna . Kam . 6*
Westeretteinlft
Wö . I).Hamm6»
ftff . EUUaC . JÄC
Westi . Kupt . 10*
iVick . Zvm . Ö0<
Wilhelmen .EJO
Wirten .Ouö . 2u»
Wittkop Tfti .l ^
a . Woif» ; . &
Zeitz , lisch . 10*
Zelistoft *Ver 6t
ZeilHt Wald . 10*
Ziraraerrmrw. 41
Zwickau Ma . 2*

üolonialuci ' tc
•bcü . üstamka 130 50 133 *̂

seu -Gninea . 535 . — 556 ^)tavi -Minen . 2875 28 -75
inticronfl :̂

Dsch .Petrol 160 72 - ^
Sloraan -8a !vet

rera . l!esiß . »40
l) .8chat 'hto . 600
tLisen Me>er20
Pein .lut . 8p . 1ft >
Grün k Rilt . IW’
Knorr . . 6*;
Koll .&Jonrd *20f’
Mot . Mannh . lft
Bhenan . Chm.ft
Schuhf , Herz ft
Wieei. Ton 200

45 87 456°

a - S*
ioi -5

'
o 101 .50
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